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Auch das Jahr 2009  war geprägt von Wachstum 
und Fortschritt. Viele neue Jugendmannschaften 
sind hinzugekommen, neue Abteilungen wurden 
gegründet und die Makkabi- Familie wächst bei-
nahe täglich. 
Alle Berichte, Neuerungen und wichtigen Ereig-
nisse haben wir für Euch in unserem diesjährigen 
Makkabi- Journal festgehalten. Allen unseren 
Mitgliedern, Sponsoren und Freunden wünschen 
wir ein erfolgreiches und gesundes Jahr 2010 mit 
vielen gemeinsamen Erfolgen.

Der Vorstand
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Die sportlichen Aktivitäten und die 
damit verbundenen Erfolge sprechen 
für sich. Dessen nicht genug sind auch 
die organisierten Events sehr gut be-
sucht. Die vorhandenen Kooperati-
onen laufen perfekt und werden sogar 
ausgebaut. All dieser Zuspruch, diese 
Teilnahmebereitschaft zeigen deut-
lich, dass wir auf einem richtigen Weg 
sind. 

Unsere Fußballabteilung mit ihren 
20 Jugend- und drei Seniorenmann-
schaften ist nun an Ihre Kapazitäts-
grenzen gestoßen. Weitere Mann-
schaften wird es nicht mehr geben. 
Wir müssen nun versuchen mit den 
jeweiligen Altersklassen, wie in den 
Jahren zuvor, weiter aufzusteigen und 
uns nun auch auf Bezirksebene mes-
sen lassen. Die Ausbildung der 48 Trai-
ner war bisher sehr gut und muss noch 
weiter intensiviert werden. Nur so 
kann eine verbesserte Trainings- und 
Spielqualität gewährleistet werden. 
Das alljährliche Fußballcamp in der 
letzten Sommerferienwoche war mit 
gut 100 Teilnehmern ein voller Erfolg.

Im Basketball haben wir in diesem 
Jahr erstmalig einen Versuch gestartet 
und zwei junge talentierte Israelis für 
den Verein gewinnen können, die uns 
zum einen als Spieler der ersten Her-
renmannschaft in der Regionalliga zur 
Verfügung stehen und zum anderen 
im Trainerstab der sechs Jugendmann-
schaften helfen. Erstmalig gab es 
während der Sommerferien auch ein 
Basketballcamp, das sehr gut ange-
nommen wurde und ganz bestimmt 
wiederholt wird.

Im Schach gab es die Sensation 
schlechthin. Erstmalig in der Geschich-
te nahm ein Mitglied Makkabi Frank-
furts an einer Weltmeisterschaft teil. 
So geschehen im November mit drei 
Jugendlichen unserer Schachabtei-
lung. Denis Mager, Robert Baskin und 
Clara Graf fl ogen in die Türkei, um 
sich in der U10 gegen die Weltbesten 
zu behaupten. Frankfurt, Hessen und 
Deutschlandweit hat sich die Schach-
abteilung Makkabis mit diesen, aber 
auch unzähligen anderen Erfolgen, 
wie gewonnen Hessen- und deut-
schen Meisterschaften, einen Namen 
gemacht. 

Im Tennis wird es allem Anschein nach 
im kommenden Jahr erstmalig eine Da-
menmannschaft Ü30 geben. Nach vie-
len Jahren des harten Trainings möch-

ten es die zwölf Damen nun wissen 
und sich in Matches gegen andere be-
haupten. Nach langer Zeit gab es auch 
mal wieder Vereinsmeisterschaften im 
mehreren Altersklassen bei Makkabi 
Frankfurt. Die Tenniscamps während 
aller hessischen Ferien (!) haben mehr 
als 150 Spieler besucht und gehören 
somit für viele zum Ferienprogramm 
in Frankfurt.

Unsere Handballer sorgen auf ih-
rem Weg in die 2. Saison schon in der 
Wechselperiode für Furore. Noch vor 
kurzem war Volker Michel National-
spieler Deutschlands und im kommen-
den Jahr wird er das Dress von Makka-
bi Frankfurt tragen. Aber nicht nur er, 
sondern auch ehemalige Bundesliga-
spieler wie Andy Schek oder Kurt Er-
gül werden in der nächsten Saison als 
Makkabäer auf Torejagd gehen. Dem 
Aufstieg dürfte somit nichts mehr im 
Wege stehen. 

Die Judoabteilung macht weiter große 
Fortschritte. Fast alle Teilnehmer der 
„ersten Stunde“ haben schon mehre-
re Gürtelprüfungen hinter sich und es 
kommen ständig neue Kämpfer hinzu. 
Das größte Problem sind nun weitere 
Hallenzeiten für alle Mannschaften 
zu organisieren, denn auch alle ande-
ren Abteilungen, wie Bewegungsför-
derung, Tischtennis, Toddlers, Turnen 
usw. werden immer besser besucht.

Die Events neben diesen ganzen, teil-
weise mehrfach wöchentlich statt-
fi ndenden sportlichen Aktivitäten 
haben auch stark zugenommen. Die 
Trainingslager der einzelnen Mann-
schaften in Grünberg, Hennef, nehmen 
weiter zu. Neben weitern Kurztrips wie 
z. B. nach Berlin werden wir im Som-
mer 2010 mehrere Mannschaften zum 
weltgrößten Turnier nach Göteburg/
Schweden schicken. 

Das Sommerfest auf der Bertramswie-
se war wie immer ein voller Erfolg. Weit 
über 350 Mitglieder erfreuten sich bei 
schönstem Sonnenwetter, chilliger 
Musik von DJ Ilya Daboosh, kühlen 
Getränken, hausgemachten Salaten, 
Kuchen und gegrilltem Fleisch auf der 
Bertramswiese.  Unser Midnight Soc-
cer Turnier Anfang des Jahres, bei dem 
alle Jugendmannschaften teilnahmen 
war ebenso ein erfolgreiches Event. 
Erstmalig fand dieses Jahr ein Pokere-
vent mit knapp 100 Zockern statt. Das 
Event war so gut, dass wir bereits am 
23. Januar 2010 die 2. Pokernight pla-

nen. Unsere alljährlich im Winter statt-
fi ndenden Hallenturnieren gewinnen 
an Rang und Namen, sodass sich für 
diesen Winter neben der Eintracht 
Frankfurt, dem FSV und Rot Weiß 
Frankfurt, auch der FSV Mainz 05, der 
Karlsruher SC und Waldhof Mannheim 
angekündigt haben. 

Auf der Maccabiah 2009 in Israel kam 
der größte Anteil der deutschen De-
legation, wie erwartet aus Frankfurt. 
Mit Viktor Mellul, Steven Martin, Leah 
Weiß, Nadine Pintner und David Wy-
robnik haben wir auch einige Medal-
lienträger.  

Die Kooperation mit dem Kindergarten 
und dem Hort laufen indessen auch 
immer besser. Es gibt weitere Projekte, 
die immer intensiver genutzt werden. 
Wir arbeiten gerade an einem Projekt 
eines Lerncamps während der Osterfe-
rien für versetzungsgefährdete Kinder. 
Aus einer Mischung aus intensivem 
Lernen und Sport soll es ermöglicht 
werde, den Kindern die Versetzung 
doch noch zu ermöglichen 

Man sieht, Makkabi stellt viel, sehr viel 
auf die Beine und dass nur dank all den 
„Machern“ in unserem Verein, denen 
wir an dieser Stelle danken wollen. 
Den Trainern, den Spielern und deren 
helfenden Eltern, den Sponsoren und 
denen, die im Hintergrund für immer 
gute Stimmung sorgen. Nur dank 
dieses perfekten Zusammenspiels ist 
solch eine Entwicklung erst möglich 
gewesen. Wollen wir hoffen, dass die-
ser Trend noch lange anhält, damit es 
noch lange heißt:

Makkabi Chai

Vorstand:
Alon Meyer: Präsident
Jacky Endzweig: Vizepräsident
Benny Graumann: Schatzmeister
Sabina Liebensohn: Schriftführerin
Roni Weiner: Sportwart
Dr. Sandra Schultz: 
Abteilungsleiterin Tennis
Sandro Huberman: 
Abteilungsleiter Fußball
Roman Zurek: 
Stellv. Abteilungsleiter Fußball
Robert Faktor: Beisitzer
Alexander Beygang: Beisitzer
Tomer Nahary: Beisitzer
Lenny Lemler: Beisitzer
David Pomer: Beisitzer

Weltmeisterschaft, Nationalmannschaft, Maccabiah
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Grußwort

Sehr geehrte Damen und Herren, 
liebe Sportfreunde, 

der Kampf gegen Rassismus, Frem-
denfeindlichkeit und Antisemitismus 
ist eine der wichtigsten gesamtgesell-
schaftlichen Aufgaben. Eine Aufgabe, 
der sich insbesondere auch der Fuß-
ball weit über das Sportliche hinaus 
stellen muss. Der Deutsche Fußball-
Bund ist sich dieser Aufgabe bewusst 
und deshalb treten wir gemeinsam 
mit unseren Landesverbänden seit 
langem mit vielen Aktionen gegen 
jede Art von Diskriminierung ein und 
wollen hier weiterhin klar Position be-
ziehen.

Der DFB unterstützt seit vielen Jahren 
die Arbeit von Fanprojekten, zu deren 
Kernaufgaben die Gewaltprävention, 

der Abbau extremistischer Orientie-
rungen und die sozialpädagogische 
Betreuung von Fangruppen-Mitglie-
dern gehören. Mit der jährlichen 
Verleihung des Julius-Hirsch-Preises 
zeichnen wir Vereine und Instituti-
onen aus, die sich mit beispielhaften 
Maßnahmen gegen die Ausgrenzung 
von Menschen auf dem Fußballplatz, 
im Stadion und vor allem in der Ge-
sellschaft stellen und setzen dabei 
gleichzeitig auf deren Vorbildcharak-
ter für andere Initiativen. 

Eine weitere, mindestens genauso 
wichtige Angelegenheit in unserer 
sich ständig verändernden Gesell-
schaft ist die Integration der mittler-
weile über 16 Millionen Bundesbür-
ger mit Migrationshintergrund. Auch 
hier sieht es der DFB als seine Pflicht 

an, seinen Beitrag zu leisten, denn der 
Fußball bietet dafür eine ideale Platt-
form. Schließlich wird im Fußball Inte-
gration gelebt, es gibt keinen Grenzen 
und er bringt Menschen ganz unter-
schiedlicher Herkunft zusammen. 

Ein Paradebeispiel für solch gelebte 
Integration ist der Sportverein Mak-
kabi. Deshalb ist es mir an dieser 
Stelle ein besonderes Anliegen ihm 
für sein soziales Engagement zu dan-
ken. Besonders auf dem Gebiet der 
Integration setzt er Zeichen, die in der 
heutigen Zeit nicht mehr „nur“ wich-
tig, sondern unabdingbar sind. 

Ihr 

Dr. Theo Zwanziger 

Grußwort von Dr. Theo Zwanziger 
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G4 Jugend

Die Stars von morgen

Daniel und Vincent haben diesen 
Sommer zusammen mir Roy das Trai-
ning bei der G4 übernommen. Roy 
kann die junge Mannschaft leider 
momentan aus schulischen Gründen 
nicht unterstützen.
Unsere fast 30 Schützlinge kommen 
immer mit viel Energie und Freude 
dienstags um 15 Uhr zum Training in 
die Sporthalle der Jüdischen Gemein-
de.
Das Training bereitet den kleinen Fuß-
ballern viel Freude. Auch wenn ihnen 

die Umsetzung der Spielanleitung 
noch nicht immer gelingt, so kann 
man doch von Mal zu Mal kleine Fort-
schritte sehen. Dies freut die Trainer 
natürlich besonders.
Sie freuen sich,  den Jungs die Grund-
lagen des Fußballs in kleinen Etappen 
beibringen zu können und sind sicher, 
dass aus ihnen im Laufe der Jahre 
eine großartige Mannschaft entsteht. 
Schon jetzt kann man hier einige Ta-
lente entdecken. Wir möchten uns 
an dieser Stelle auch bei den Eltern 

unserer Fußballjungs für ihre tatkräf-
tige Unterstützung beim Training und 
auch beim Zustandekommen des 
Mannschaftsfotos ganz herzlich be-
danken.
 

Trainer: Daniel Monastyrski und Vin-
cent Povazan
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G3 Jugend 

Ju
ge

nd

Die jungen Wilden

Die 2004er sind mit ihren 5 Jahren jetzt 
schon ein sehr fußballbegeisterter Jahr-
gang. Das kann man aufgrund des ho-
hen Zuwachses sagen: 20 Spieler sind 
wir jetzt schon und der Zulauf nimmt 
kein Ende. Immer wieder kommen ta-
lentierte Spieler zu uns ins Training, die 
wir mit offenen Armen empfangen.

Jeden Montag werden die Schlappen 
auf der Bertramswiese geschnürt und 
dann gibt es für die Jungs kein Halten 
mehr. Hoch motiviert rennen sie aufs 
Feld, um endlich mit dem lang er-
sehnten Training beginnen zu können. 
Mit einem unvergleichbaren Enthusi-
asmus wird hier zu Werke gegangen 
und jede neue Übung wird mit Bravour 
gemeistert. Die 2004er arbeiten stets 
an sich selbst und zwar mit der höch-
sten Lernbereitschaft. Bald werden wir 
in der Lage sein, unser erstes Spiel zu 
absolvieren. Bis dahin müssen wir wei-
ter hart an uns arbeiten und unsere Fä-
higkeiten ausprägen und erweitern. 

Die Mannschaft :

Zwischen den beiden Pfosten steht 
Noah Porter, bei dem man jetzt schon 
sieht, dass er ein ganz Großer wird.
Vor ihm haben wir unseren Abwehr-
chef Ron Jost, der durch seine Spielin-
telligenz glänzt. Er wird von unseren 
Defensivspezialisten Noah Petri und 
Constantin Hellmich unterstützt,  auch 
Jaden Janis und Aaron Müller brin-
gen ihre Gegenspieler jetzt schon zur 
Verzweifl ung. Samuel Ehrlich, fühlt 
sich jetzt schon auf der Spielmacher 
Position pudelwohl und glänzt durch 
seine Dribblings. Ihm zu Seite stehen 
der trickreiche Jeremy Wiener, der 
pfeilschnelle Lucas Freiherr von Lersner 
und der zweikampfstarke Maximilian 
Goos. 
Sowohl im Mittelfeld,als auch in der 
Abwehr fi nden sich Noah Gutmark 
und Frederik Liesenberg zurecht. Das 
Mittelfeld wird vervollständigt mit 
Balthasar Zimmermann und Christo-
pher Chinitidis-Niedecker, die ihre 

Gegenspieler jetzt schon verzaubern. 
Im Sturm haben wir zum einen Ales-
sandro Lappano, der weiß wie man sei-
nen Körper einzusetzen hat, um schnell 
zum Torabschluss zu kommen und zum 
anderen Nils Wolf, der sich immer wie-
der mit seinen Dribblings bis zum Tor 
vorkämpft und dann den Ball eiskalt 
verwandelt.
Nicht zu vergessen ist unser Neuzu-
gang Paul Brakowski, der mit dem 
rechten „Hammer“ ausgestattet ist. 
Alle anderen Spieler sind auch sehr 
talentiert und versprechen eine rosige 
Zukunft für diesen Jahrgang!!!

Trainer:
Maximilian Schlüter
Arian Arzani 
Elmar Reuter
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Seit jetzt schon fast 2 Jahren spielt die 
Mannschaft unserer 2003er in dieser 
Konstellation zusammen. Die Mann-
schaft ist zu einem richtigen Team zu-
sammengewachsen, in dem jeder für 
jeden kämpft und sich einsetzt. Es ist 
schön zu sehen, dass sich die Mann-
schaft nicht nur sportlich weiterent-
wickelt, sondern auch sozial.
Der Einstand in unsere erste Spiel-
runde verlief sehr ordentlich, beide 
gemeldeten Mannschaften über-
zeugten in ihren Begegnungen, den 
Großteil der Spiele verließ man als 
Sieger den Platz.
Zu den Spielern: Unsere Nr. 1 Ruben 
de Lope Fend überzeugt durch seine 
Ruhe und seine gefährlichen weiten 
Abschläge. Felix Fabricius kann durch 
seine enorme Zweikampfstärke und 
seinen „rechten Hammer“ überzeu-
gen. Eine weitere Alternative in der 
Abwehr stellt Jonas Hoppe dar, der 
durch seine Flexibilität auch im Tor 
einsetzbar ist. Unser Linksfuß Chri-
stian Kimmer zeigt stets großen Ein-
satz und weiß durch seine platzierten 
Schüsse zu punkten. Ein weiteres 
Kampfmonster ist Oskar Wollweber, 
der ein Jahr jünger ist, aber trotzdem 
fast jeden Zweikampf in der Abwehr 
gewinnt. Ein weiterer fester Bestand-
teil unserer Abwehr ist Daniel Weiß-

pfennig, der schon über ein enormes 
Spielverständnis verfügt und so die 
gegnerischen Stürmer zur Verzweif-
lung bringt. Floris Schmitt kann vorne 
wie hinten eingesetzt werden und ist 
durch seine Vielseitigkeit enorm wich-
tig für die Mannschaft. Unser 10er 
und Publikumsliebling Alessio Saravi-
ni spielt die gegnerischen Abwehrrei-
hen reihenweise schwindelig und hat 
schon in diesem Alter eine sehr gute 
Spielübersicht. An Oscar Sanchez-
Maroto Spahn beißen sich die Stür-
mer die Zähne aus, noch dazu kann 
er durch ein hervorragendes Passspiel 
glänzen. Vorwiegend im Mittelfeld, 
aber auch im Sturm einsetzbar weiß 
Tom von Fersen von Spiel zu Spiel bes-
ser zu überzeugen. Unser unglaub-
liches Sturmduo Max Milewski und 
Serhat Tuzulu verfügt über einen ge-
waltigen Schuss und enormen Spiel-
witz. Diese Stärken treffen auch auf 
Friedrich Krueger und Cornelius Göp-
fert zu, die immer zu 100% dabei sind. 
Weitere Trainingsweltmeister sind 
Marvin Zewde und Raul Martinovic, 
die bis zur letzten Sekunde alles ge-
ben und sich von Training zu Training 
entwickeln und auch in den ersten 
Spielen dieser Saison zu überzeugen 
wussten. Unsere Neuerrungenschaft 
Max Götting konnte in seinem er-

sten Spiel im Makkabidress direkt mit 
zwei Toren glänzen und besitzt einen 
ausgeprägten Torriecher. Auch Noah 
Bitter feierte erst vor kurzem seinen 
Einstand im Makkabitrikot und konn-
te schon in den ersten Spielen seine 
Dribbel- und Schussstärke unter Be-
weis stellen. Noch kein Spiel im Mak-
kabidress haben Neuzugang Giovan-
ni Oddone und Anton Wirtz gemacht, 
jedoch kann man Woche für Woche 
ihr großes fußballerisches Potenzial 
im Training sehen. 
Es macht sehr viel Spaß diese talen-
tierte Mannschaft zu trainieren, da 
auch die Einstellung und die Trai-
ningsbeteiligung stimmen. Alle sind 
heiß auf die kommende Saison und 
freuen sich auf ihre ersten Punkt-
spiele im Makkabidress. Ein weiteres 
großes Glück dieser Mannschaft ist, 
dass nicht nur die Kinder voll mitzie-
hen, sondern auch die Eltern sehr en-
gagiert dabei sind.

Saisonziel: sich mit viel Spaß fußballe-
risch und als Team weiterentwickeln.

Trainer: Jonatan Lerman, Alexander 
Faktor, Adrian Radzyminski und Felix 
Eckert

Zwei Mannschaften, aber ein großes Team

G1 und G2 Jugend 

Ju
ge

nd
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F3 Jugend 

Waren in der letzten Saison noch alle 
2002er-Jungs von Makkabi in einem 
einzigen, ca. 25 Mann großen Kader, 
wurde die Mannschaft in diesem Som-
mer in F3 und F4 geteilt. Dennoch be-
steht zwischen beiden Teams weiter-
hin ein besonderer Zusammenhalt. So 
fuhr man beispielsweise gemeinsam 
auf ein Kurztrainingslager in die Sport-
schule Schöneck bei Karlsruhe. 
Die F3 besteht momentan aus 10 Spie-
lern. Dies ermöglicht es den Trainern, 
viel mehr an den individuellen Stärken 
und Schwächen der Spieler arbeiten zu 
können als bisher. Und das sind unsere 
Jungs:

Im Tor steht mit David Liebensohn ein 
reaktionsschneller Keeper, der für sein 
Alter schon eine enorme Sicherheit 
ausstrahlt und uns so meistens den Ka-
sten sauber hält.
Unser Abwehrchef ist nach wie vor 
Fabian Flegel, der immer wieder zeigt, 
wie wertvoll er für uns ist – Hinten 
immer sicher und vorne auch noch tor-
gefährlich. Zur Seite steht ihm oftmals 
Ben Hellmich, der mit seiner Zwei-
kampfstärke und Abgeklärtheit den 
Gegnern kaum eine Chance lässt. Darü-
ber hinaus verfügt er über einen knall-
harten Schuss. Einer der besten Techni-
ker im Team ist Daniel Diederichs, der 
wahrscheinlich deshalb so flexibel ist. 

Ob in der Abwehr oder im Sturm, er er-
füllt seine Aufgabe tadellos. 
Unser Kopfballspezialist und rechter 
Flügelflitzer ist Kapitän Jon Ardinast. 
Jon ist ein echter Leader und durch 
seine Spielintelligenz und Torgefähr-
lichkeit in vielerlei Hinsicht ein Vorbild. 
Jeyan Akalay hingegen ist der größte 
Fighter im Team. Durch seine Schnel-
ligkeit und Robustheit setzt er sich in 
Zweikämpfen fast immer durch und ist 
auch fußballerisch ganz stark. Alex Sel-
pessis zieht im zentralen Mittelfeld die 
Fäden und ist der Motor unseres Spiels. 
Gewaltiger Schuss, brandgefährliche 
Standards und eine hervorragende 
Technik – man kann kaum fassen, wie 
weit Alex mit seinen sieben Jahren 
schon ist. Ganz wichtig ist auch Noah 
Bieber, dessen Ballbehandlung sen-
sationell ist. Auf engstem Raum ist es 
für ihn kein Problem, drei Gegner aus-
zutanzen. Außerdem verfügt er über 
eine großartige Übersicht. Die linke 
Seite beackert der beidfüßige Vincent 
Krapfl, der hammerhart schießen, aber 
auch butterweich flanken kann und ein 
echtes Kämpferherz hat. 
Im Sturm spielt meist Jan Wirtz, ein 
klassischer Knipser, der zusätzlich ex-
trem laufstark ist. Er scheint Torchan-
cen förmlich zu riechen, denn er steht 
immer am richtigen Ort, um den Ball 
dann eiskalt zu versenken. 

Unsere F3 - Eine starke Truppe

Eine starke Truppe also, und auch der 
bisherige Saisonverlauf ist sehr zufrie-
denstellend. Nach zwei Ligaspielen 
rangieren unsere Jungs an der Spitze 
der inoffiziellen Tabelle und ganz ne-
benbei ist das Team seit nunmehr 16 
Monaten in der Liga ungeschlagen. 
Im Vordergrund steht für uns in dieser 
Saison aber das Einstudieren unseres 
neuen Spielsystems, dass unsere Ab-
wehrarbeit verbessern und gleichzeitig 
die Verteidiger ins Angriffsspiel einbin-
den soll. 
Dem Trainertrio macht die Arbeit mit 
der Mannschaft großen Spaß und so 
sind wir alle auf den weiteren Saison-
verlauf gespannt. Makkabi Chai!

Trainer: Jamy Ardinast, Tomer Nahary 
und Daniel Privitera

Ein neues Team 
F4 Jugend 

Es ist erst 3 Monate her, dass die F4 
von der F3 getrennt wurde, damit je-
der einzelne Spieler mehr Spielpraxis 
sammeln kann. Doch schon jetzt ist 
jeder einzelne zu einem Teil der neuen 
Mannschaft geworden. Am Anfang der 
Saison, direkt nach den Sommerferi-
en ging es mit dem damaligen Coach 
Jessy, der mittlerweile aus schulischen 
Gründen leider zurücktreten musste, 
und der F3 für die „Ben & Jerrys“ auf 
Trainingslager nach Schöneck. Dort 
wurde gut trainiert und Spieler und 
Trainer wuchsen zusammen. 
Die F4 startete mit einigen Rückschlä-
gen in die neue Saison. Dennoch trai-
nieren die Jungs jeden Montag und 
Dienstag hoch motiviert auf der heiß 
geliebten Bertramswiese. Nachdem 
man die ersten beiden Spiele verloren 
gab, wuchs der Kampfgeist und man 
holte bei Victoria Preußen mit einer 
super Mannschaftsleistung den ersten 
Dreier. Auch gegen die Spvgg Oberrad 
war der klare Aufwärtstrend zu erken-
nen und die Jungs zeigten streckenwei-
se zauberhaften Kombinationsfußball. 
Trotz einiger Startprobleme sind wir 
sicher, dass die Saison sehr erfolgreich 
verlaufen wird! 

Zu dieser Mannschaft gehören : 
Im Tor unsere Nummer 1 Ulan Leim, der 
in der kurzen Zeit als Torwart schon viel 
gelernt und tolle Paraden gezeigt hat. 
Die Abwehr besteht aus dem nicht 
zu knackenden Jack Tristani, sowie 
den spielstarken Verteildigern Hagen 
Hemmling und Till Fruehauf. 
Im Mittelfeld stellt unser Kapitän Oskar 
Schuller sein Talent eindrucksvoll unter 
Beweis und kann sowohl im Mittelfeld 
als auch in der Abwehr seine Quali-
täten sehr gut einsetzen. Neben ihm 
spielen der bärenstarke Neuzugang 
Denis Hadzimusic und Sean Urseanu, 
der eigentlich schon ein alter Hase auf 
der Bertramswiese ist, auf den Flügel-
positionen. Pfeilschnell sorgen sie im-
mer wieder für große Aufregung in der 
gegnerischen Abwehr. Der Torgarant 
der Mannschaft ist unsere Nummer 
8, Anton Chervinsky, der auch durch 
genaues Passspiel und Spielübersicht 
überragt. Unsere beiden Joker Daniel 
und Leon Einhoren, die jedes Spiel hoch 
motiviert und konzentriert bestreiten, 
sind immer zur Stelle, wenn es hinten 
mal brenzlig wird. Auch Neuzugang 
Sandor Barbay hat sich sehr gut ein-
gelebt und bereichert die Mannschaft 

spielerisch und menschlich. 
Im Sturm haben wir den bei Makka-
bi allseits bekannten „Bomber“, Marc 
Naftaliev, der mit seinem eiskalten 
Bombenschuss viele wichtige und 
schöne Tore schießt. 
Neben ihm sorgt unsere Nummer 11, 
Louis Schmitz – Morkramer, für Torge-
fahr im gegnerischen Strafraum und 
stellt regelmäßig seine unberechen-
bare Kaltschnäuzigkeit vorm Keeper 
zur Schau. 
Den Trainern macht es riesigen Spaß 
mit dieser tollen Mannschaft zu trai-
nieren. 
Trainer: Ben Gläser und Jeremias Diel
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Das Mittelfeld, dirigiert von Erik 
Gorochowskiy, der, aufgrund sei-
ner individuellen Klasse ein Spiel 
auch mal alleine entscheiden kann, 
konnte im Laufe der Saison schöne 
Angriffe herausspielen und viele 
Tore erzielen. Auf Rechtsaußen ist 
unser Dribbelkönig Kevin Ushky, 
der so manch einen Verteidiger in 
dieser Saison schon in den Wahn-
sinn trieb. Benny Schlüter macht 
auf sich durch seine Ruhe und Über-
sicht aufmerksam und konnte in der 
laufenden Saison in den ersten drei 
Spielen sogar schon dreimal treffen. 
Max Struve ist unser „blonder En-
gel“, der sich durch seine Fähigkeit, 
das Spiel lesen zu können, auszeich-
net. Auf links läuft Ronen Kranz 
Sturm, er hat den berühmten Tor-
riecher, mit dem sich nur sehr weni-
ge Stürmer brüsten können. Unser 
Mittelstürmer Vince Niemeyer hat 
wohl so viele Tore geschossen, wie 
der Rest der Mannschaft zusammen 
und gibt auch viele schöne Assists. 

Zuletzt muss man noch Jakob Biehl 
erwähnen, der durch seine gefürch-
tete linke Klebe schon so manchen 
Torwart in Angst und Schrecken ver-
setzt hat.

Und der wichtigste Spieler: Der 12. 
Mann: Die Eltern, ohne die das alles 
nicht möglich wäre. Vielen Dank für 
die Unterstützung!

Alles in allem war das eine schöne  
und ereignisreiche Saison und wir 
sind in hoher Erwartungshaltung 
in die Saison 09/10 gegangen. Die 
Jungs haben sich ohne Zweifel in 
diesem einen Jahr um einiges ge-
steigert. Auf ein schönes, neues Jahr 
voller Emotionen und Erfolge!

Zugänge: -
Abgänge: Manu Schultz + Marco 
Ritter (beide Trainer)
Elias Elmi-Sarabi

Trainer: Philipp Schlüter

Nachdem wir die letzte Saison et-
was schleppend begonnen hatten, 
konnten wir uns im Verlaufe immer 
weiter steigern, sodass wir uns im 
Vergleich Hinrunde- Rückrunde 
von Platz 8 auf Platz 5 (und bei den 
Heimspielen sogar auf Platz 4) der 
inoffiziellen Tabelle von Oberrad 
verbessern konnten. Ein weiteres 
Beispiel für die tolle Entwicklung 
dieser Mannschaft ist die Tatsache, 
dass die Jungs in Spielen wie ge-
gen Blau- Gelb- dass sie am ersten 
Spieltag noch mit 6:1 verloren hat-
ten- in der Rückrunde mit 3:0 auf 
der heim’schen Bertramswiese ge-
winnen konnten.

Unser Torwart Nedi Krnic ist eine 
echte Granate und wir können uns 
glücklich schätzen, so einen Bom-
benkeeper in unseren Reihen zu 
haben. David Holzapfel erwies sich 
im Tor immer auch als starker Rück-
halt und konnte sogar als Stürmer 
einmal in der letzten Saison knip-
sen. Die Abwehr um Abwehrchef 
Dominique Crainic, der durch sein 
abgeklärtes Spiel und sein furcht-
loses Zweikampfverhalten besticht, 
musste sich noch finden, konnte 
aber nach ein paar Spielen überzeu-
gen. Dies lag nicht zuletzt an den 
zwei pfeilschnellen Außenvertei-
digern Philipp Greblicky, der dazu 
auch noch immens torgefährlich ist 
(5 Saisontore) und Nadir Azouaghi, 
dem Allrounder im Team.

Steigerung um 100%- 
Die F2 kann noch einiges erreichen!

F2 Jugend
Ju

ge
nd
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F1 Jugend

Eine einzigartige Truppe

Mit Blick auf die Winterpause kann 
man von einer erfolgreichen Hin-
runde der F1 berichten. Schnell 
setzte man sich oben in der Tabelle 
fest. Mit nur einer Auswärtsnieder-
lage blieb man daheim auf der Berte 
ohne Punktverlust. Das Erfolgsre-
zept ist kein Geheimnis: Es ist der 
Teamgeist, die spielerische Stärke 
der Mannschaft und die lautstarke 
Unterstützung der immer anwe-
senden Eltern und Geschwister. 
Somit gebührt der Mannschaft um 
Kapitän Tim Lemperle ein großes 
Lob. Die Torhüter Simon Steinbrech 
und Ben Porter wechseln sich jedes 
Spiel ab. Simon hat seine stärken 
bei Fernschüssen und hohen Bällen 
und Ben weiß durch seine Reflexe 
im eins gegen eins zu überzeugen. 
Nicht zu vergessen ist die kompakte 
Abwehr. Mit Abwehrchef Jonah 
Walter, Marvin Jerume und Gabri-
el Wiener hat man eine zuverläs-
sige Absicherung in der Defensive. 
Jonah vereitelt viele Chancen der 
Gegner indem er immer schneller 
als die gegnerischen Stürmer am 

Ball ist. Marvin weiß durch sein 
robustes Spiel zu gefallen und Ga-
briel überzeugt durch seine Clever-
ness. Allrounder Patrick Hammann 
kommt oft in der Abwehr zum Zug 
und macht sein Spielverständnis 
im Spielaufbau deutlich.  Im Mit-
telfeld wirbeln Ben Schüler und Ja-
cob Kleinen über außen und sorgen 
stets durch präzise Flanken für Ge-
fahr im generischen Strafraum. In 
der Zentrale sorgen Flo Deletioglu 
und Jonathan Tekie mit ihren Tem-
podribblings und genialen Pässen 
für Gefahr. Der pfeilschnelle und 
schussstarke Tim Lemperle trifft 
fast wöchentlich. Obwohl Timi als 
2002er ein Jahr jünger ist als seine 
Teamkollegen, ist er seit Gründung 
der Mannschaft nicht mehr aus die-
sem Team wegzudenken.
Wir begrüßen unseren Neuzugang 
Tim Brakowski vom TSG Frankfurter 
Berg. 
Tim ist immer freundlich und hat 
sich sehr schnell in der Mannschaft 
eingelebt. Seine Schussstärke wird 
uns noch viel Freude machen.

Durch zahlreiche Turniererfolge hat 
sich die Mannschaft auch außerhalb 
Frankfurts einen Namen gemacht 
und unter anderem schon Mann-
schaften wie die gleichaltrigen Ki-
cker vom OFC durch Kampf und ab-
soluten Willen geärgert. 
Durch den Abgang der Trainerle-
genden Mayer Schultz und David 
Schumann bildete sich ein neues 
Trainerteam. 

Ein besonderer Dank geht an Frank 
Schüler, mit dem wir nicht nur ei-
nen treuen Fan haben, sondern 
auch einen „Pressesprecher“ für die 
Makkabi Homepage.

Eins ist klar: Die Mannschaft ist 
sehr talentiert und das Ziel für die 
laufende Spielzeit ist die weitere 
positive Entwicklung jedes einzel-
nen Spielers.

Trainer: Roman Antonov, Roni Levi 
und Nicholas Hohler

Ju
ge

nd
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Dank starker Leistungen unserer 
Mannschaft sind wir in der vorherigen 
Saison ungeschlagen geblieben. Die 
Gegner haben es uns nicht einfach 
gemacht, doch unsere Jungs über-
zeugten mit Leidenschaft und Lust 
am Fußballspiel. Trotz der Konkur-
renz im Nacken haben unsere Spie-
ler keine Nervosität gezeigt, sondern 
überzeugten konstant mit Team- und 
Kampfgeist. Diesen Erfolg haben wir 
unter anderem unserem Torwart  Con-
rad Hilbrig zu verdanken, welcher die 
eine oder andere hundertprozentige 
Chance des Gegners zunichte machte. 
Das eingespielte, souveräne Abwehr-
duo Jacob Schwinn und Jonas Bieber 
haben die gegnerischen Stürmer teils 
verzweifeln lassen. Aber auch die Kre-
ativabteilung im Mittelfeld mit Alon 
Ishay, Sefkan Bilbay und Tom Helber-
ger verblüfften oft die Zuschauer mit 

ihren Einlagen und schönen Kombi-
nationen. Weitere wichtige Leistungs-
träger sind unsere Außenbahnfl itzer 
namens Ben Löffl  er, Marvin Vogel 
und Eino, die der Mannschaft viele 
Siege mit ihren Torvorbereitungen be-
schert haben. Unsere Stürmer Janiv 
Ben-David und Max Propadalo haben 
so einige gegnerische Trainer mit ih-
ren Toren in den Wahnsinn getrieben. 
So endete die Saison 2008/09 sehr 
erfolgreich als Klassenprimus und un-
geschlagen!
 
Für die Saison 2009/10 hatte man sich 
wiederum sehr viel vorgenommen. 
Aus den ersten vier Spielen holte man 
bisher 3 Punkte; mit einem Sieg und 
drei Niederlagen, wobei alle Niederla-
gen sehr unglücklich und knapp wa-
ren. Weiter können wir für diese Sai-
son zwei Neuzugänge präsentieren. 

Zum einen Leopold, der sich prompt 
in der Abwehr einen Stammplatz er-
kämpft hat und Mathieu, dessen Stär-
ken auf links außen sind. 
Einer der Höhepunkte wird das Trai-
ningslager in Grünberg sein, das die 
E4 Mitte Oktober beziehen wird.
An dieser Stelle sei ein großes Danke-
schön an die immer zahlreich erschei-
nenden Elternteile, Bekannte und 
Freunde gesagt, die bei den Heim- 
und Auswärtsspielen unser Team su-
per unterstützen.  
Wir alle hoffen auf eine erfolgreiche 
Saison 2009/10, die angesichts der 
sehr stark vertretenen Gegner in die-
sem Jahr hoffentlich im gesicherten 
Mittelfeld der Tabelle endet.
 
 
Trainer: Alex Wasserstein, Igor Kojtik

Neue Saison, neues Glück

E4 Jugend 
Ju

ge
nd
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Ein eingespieltes Team

E3 Jugend 

Was vor einem Jahr noch eine bunt 
zusammengewürfelte Gruppe war, 
ist jetzt zu einem Team geworden, 
mit dem man wunderbar arbeiten 
kann. 

Die letzte  Saison wurde mit einem 
Tabellenplatz im Mittelfeld beendet. 
Die Mannschaft hatte sich in vielen 
Bereichen, sowohl im sportlichen 
als auch im sozialen Bereich, verbes-
sert. Der Ball wurde nicht mehr nur 
blind nach vorne geschlagen und es 
wurden viele Tore erzielt. Dies ist da-
rauf zurückzuführen, dass die Spieler 
nicht nur ein System haben, sondern 
sich auch aneinander gewöhnt ha-
ben und das Gelernte somit besser 
umsetzen konnten.

Nach den Sommerferien ´09 kamen 
die Jungs voller Freude auf die be-
vorstehende Saison ins Training und 
waren schon ganz gespannt auf die 
Gegner, wie zum Beispiel Eintracht 
Frankfurt. Was die E3 bis hierhin ge-
leistet hat ist lobenswert! 5 Spiele: 4 
Siege, 1 Unentschieden. Hervorzuhe-
ben ist, dass die Jungs guten Kombi-
nationsfußball spielen und als eine 
Mannschaft fungieren können.

Vertiefend ist zu bemerken, dass 
man sich um die Position im Tor nie 
Sorgen machen musste, da Michel 
Hansen auf der Linie und auch beim 
Rausgehen sehr stark und zuverläs-
sig ist.Die Verteidigung besteht aus 
zwei Manndeckern, David Jeff ers 
und Julian Steinbrech, die zu den 
größten in der Mannschaft zählen 
und besonders mit ihren langen Bei-
nen ein gutes Stellungsspiel machen 
und folglich so gut wie niemanden 
vorbeilassen. Sie werden unterstützt 
von unserem Mannschaftsführer 
Kenzo Schmidt-Hosse, der durch sei-
ne Schnelligkeit, Technik und Über-
sicht hinten abräumt und gefährliche 
Vorstöße macht. Im Mittelfeld haben 
wir die beiden Außenläufer Mert 
Keyikci und Anto Krnjic. Beide zeigen 
durch ihr enormes Laufpensum und 
ihre Offensivstärken, dass sie immer 
konzentriert und aufmerksam sind. 
Kurz vor Ende der Saison letzten Jah-
res erhielten wir einen neuen Spieler, 
welcher sich nicht nur schnell in die 
Mannschaft eingelebt hat, sondern 
auch eine Bereicherung ist. Adrian 
Jentsch im zentralen Mittelfeld zeigt 
durch seine hervorragende Ballver-
teilung Souveränität. 
Abschließend ist zu bemerken, dass 
die meisten Tore von einem Spieler 

geschossen werden, nämlich Lenni 
Leip.

Natürlich wird in dieser Mannschaft 
auch routiert und jeder, der zum Ein-
satz kommt, kann Positives im Spiel 
vollbringen. Somit haben wir für den 
defensiven Bereich noch unseren 
Linksfuß Benjamin Vildic und Joshua 
van Kann, der eigentlich zur Start-
formation gehört, aber leider im 
Trainingsrückstand ist. Im offensiven 
Bereich haben wir Neuzugang Phi-
lipp Loehr, ein Spieler mit Durchset-
zungskraft, Philipp Titze, der immer 
viel Einsatz und Motivation zeigt, 
Loukas Mingas, der einen rechten 
Hammer hat und Cort Baestlein, der 
eine große Gefahr vor dem Tor aus-
strahlt.

Wir hoffen, dass die Mannschaft so 
zusammen bleibt und wir durch ef-
fektives Training und gute Zusam-
menarbeit unsere Leistung noch 
weiter steigern können!

Makkabi Chai

Trainer: Benito Bonn, Kilian Brand, 
Johann Michalik
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Unsere 2000er starten dieses Jahr als 
E2-Jugend in die Saison 2009/2010, 
die für unsere Kleinen eine ganz be-
sondere Herausforderung darstellt, 
denn es haben sich viele Begeben-
heiten geändert: In ihrem ersten Jahr 
als E-Junioren spielen unsere Jungs 
zum ersten Mal in einer richtigen 
Liga, in der es gilt, sich mit Teams wie 
Eintracht Frankfurt, FSV Frankfurt und 
Rot-Weiß Frankfurt zu messen. Auf 
solche Größen trafen unsere Jungs 
in den letzten Jahren nur bei großen 
Turnieren wie beispielsweise beim 
Kovac-Cup, an dem wir im Mai in Ber-
lin teilgenommen haben.

Unsere Kleinen machen große Schritte

E2 Jugend 

Ju
ge

nd
Eine weitere schwerwiegende Verän-
derung zeigt auch unser diesjähriger 
Kader auf. Vier Spieler haben uns ver-
lassen – Murad Mahmudov (Eintracht 
Frankfurt), Yassine Azouaghi (FSV 
Frankfurt), Leopold Zorn (eigene E4) 
und Erik Rakhimshaikov (Karriereen-
de) – und dafür kamen vier Spieler 
neu zu uns: Nabiel Ghebremeskel, 
Alexander Kalkutin (beide FV 09 
Eschersheim), Lennard Gleumes (Bad 
Homburg) und Sefkan Bilbay (eigene 
E4).

Des weiteren setzt sich unsere Mann-
schaft aus den folgenden Spielern zu-
sammen: Im Tor hat sich Luis Lemper-
le zu einer festen Größe entwickelt 
und wird mittlerweile im ganzen 

Verein als Riesentalent gepriesen. 
Vor ihm räumen in der Abwehr unse-
re Oldies Raphael Wiener und David 
Fischmann ab. Unterstützt werden sie 
dabei von unseren weiteren Abwehr-
hühnen Philipp Metzler und Hendrik 
Müller, die sich beide als feste Größen 
im Team etabliert haben. Vor ihnen 
wirbelt unser Mittelfeld, das sich aus 
den zentralen Spielern Lukas Thomas 
und Sefkan Bilbay, sowie aus unseren 
Flügelspielern Jeff rey Martin und Na-
biel Ghebremeskel zusammensetzt. 
Hinzu kommt unser Allrounder Leo-
nard Bierbaum, den wir ohne Beden-
ken auf jeder Position einsetzen kön-
nen. Vorne stürmen Louis Janis und 
die beiden Neuzugänge Alexander 
Kalkutin und Lennard Gleumes.

Nach der Vorbereitung und den er-
sten Spielen und Turnieren lässt sich 
festhalten, dass der Kern der Mann-
schaft zwar noch der Gleiche ist, 
aber das Team legt eine ganz andere 
Spielweise als noch in den vorherigen 
Jahren an den Tag. Diese Entwicklung 
ist das Erfreulichste für uns Trainer, 
denn mit der Teilnahme an mehreren 
Bundesliga-Turnieren in der letzten 
Saison begannen unsere Jungs viel 
attraktiveren Fußball zu spielen. Die 
Erfahrung gegen Teams wie Hertha 
BSC Berlin, Hansa Rostock, Arminia 
Bielefeld oder Schalke 04 zu spielen 
zeichnet unsere Kleinen aus und da-
rauf werden wir auch in dieser Saison 
nicht verzichten: Durch viele neue 
Kontakte und Freundschaften wer-
den unsere Kleinen immer häufi ger 
zu großen Events wie z.B. in Karlsruhe 
oder in Berlin eingeladen.

Durch die Umwälzung des Kaders ist 
ein neues Mannschaftsgefüge ent-
standen, das auch komplett neue Trai-
ningsmethoden mit sich bringt. Das 
Spiel unserer Mannschaft ist nicht 
mehr auf einzelne Spieler ausgelegt, 
sondern es basiert auf einer guten 
Spielübersicht und einem gekonnten 
und immer wieder geforderten Pass- 
und Kombinationsspiel, welches für 
Teams in diesem Alter nicht selbstver-
ständlich ist. Darauf sind wir beson-
ders stolz!

Trainer: Luis Engelhardt und Boris 
Mazlis
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Diese Mannschaft hat seit über einem 
Jahr kein Punktspiel verloren, belegte 
in der Hallenrunde als jüngerer Jahr-
gang den 4. von 56 Plätzen und feierte 
sensationell die Meisterschaft der Sai-
son 08/09. Aktuell spielt das Team in 
der höchsten Liga Frankfurts, in wel-
cher Sie nach vier Spielen vier Siege 
auf dem Konto hat und sich somit die 
Tabellenspitze mit niemandem gerin-
geren als Eintracht Frankfurt teilt. 
 
Gut Fußballspielen konnten die Jungs 
schon immer, jedoch entwickelte sich 
erst im Laufe des Trainingslagers in 
Marbella im Herbst 08 ein unglaub-
licher Teamspirit der seines Gleichen 
sucht. Aus einem 10-Mann-Kader sind 
10 Freunde geworden und hier liegt 
eindeutig der Ursprung der sport-
lichen Erfolge.
 
Die 10 Freunde:
Marcel Greblicki: Temperamentvoll 
wie Olli Kahn ist er ein unglaublicher 
Rückhalt, hält auch gerne mal die Un-
haltbaren.
Vincent Olah: Dr. Eisenfuß, wer mit 
ihm den Zweikampf sucht bereut das 
meistens recht schnell wieder.
Joey Fischmann: Seinem Antritt wür-
de Michael Schuhmacher in seinem 
Ferrari nur staunend hinterher schau-
en. 
Simon Weiner: Kann am Ball mehr als 
so mancher 1.Mannschaftspieler und 
läuft pro Spiel mehr als nur einen Ma-
rathon.
Joav Mben-Bata: An guten Tagen nicht 
zu stoppen. Mit Spielern wie Joav ge-
winnt man nicht nur Spiele, sondern 
auch Meisterschaften.
Maxi Deletioglu: Das Pendant zu Phi-
lip Lahm, er würde der Bayernabwehr 
momentan verdammt gut tun.

10 Freunde in der E1

E1 Jugend 
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Max Adelberger: Unser Oldie hat ei-
nen genialen rechten Fuß und eine 
super Übersicht am Ball.
Carl.-Th. von Würtemberg: Der Klas-
senclown sorgt nicht nur für gute 
Stimmung, sondern ist auch überall 
einsetzbar.
Besmir Haliti: Über Faton Toski zu 
Makkabi gefunden, schoss sich mit 
dem 1:0 von der Mittellinie gegen 
Rot Weiß Frankfurt bereits in die Ge-
schichtsbücher.
Toto Sless: Der Chef im Ring! Schießt 

in der Regel mehr als nur ein Tor pro 
Spiel. Ein echter Kapitän...
 
Ein Dank geht an alle Eltern die die 
Mannschaft so fantastisch unter-
stützen und auch einen sehr groß-
en Anteil daran haben dass unser 
Mannschaftsmotto so fabelhaft auf-
geht:“10 Freunde müsst ihr sein“!
 
Hastà la Vista...olè, Makkabi Chai!

Trainer: Jonas Schnabel und Jan Euler



FREI
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Nachdem die 97er den Aufstieg ge-
schafft hatten, konnten die 98er in 
der Kreisliga spielen. In der E-Jugend 
ist das was besonderes, denn in die-
ser Altersklasse ist die Kreisliga die 
höchste Klasse.
Entsprechend gespannt ging die 
neuformierte Mannschaft in die Sai-
son. Neuformiert, weil vor der Saison 
einige neue Spieler dazu kamen, die 
sich gut einfügten und ebenso gut 
integriert wurden. So wurde der 
Grundstein für eine äußerst erfolg-
reiche Saison gelegt. In der Liga wur-
de man hinter Eintracht – und FSV 
Frankfurt sowie Oberrad mit einem 
Punkt Rückstand Vierter. 
In den anderen Wettbewerben hol-
ten die Jungs das absolute Maxi-
mum. Im Pokal schaffte man es bis 
ins Halbfi nale, in dem man am FSV 
Frankfurt scheiterte. Der größte Er-
folg war sicherlich der Gewinn der 
Hallenmeisterschaft. Was wohl noch 
höher zu bewerten ist als die Stadt-
meisterschaft, ist das Abschneiden 
bei der anschließenden Regions-
meisterschaft, bei der die Jungs ei-
nen sensationellen zweiten Platz 
erreichten, der zur Teilnahme an der 
Hessenmeisterschaft berechtigte 
und sogar hier spielten die Jungs auf 
Augenhöhe und erreichten den 9. 
von 800 Plätzen. Nebenbei wurden 
noch sage und schreibe 14 Turniere 
gewonnen. 
Garanten für diese Erfolge waren im 
Tor Felix Hirsch, der über tolle Refl exe 
verfügt sowie der sicheren Rückhalt 
und Publikumsliebling Ilja Cinciper. 
In der Defensive agieren der sehr 
zweikampftstarke und engagier-
te Marcel Leinsle, der schussstarke 
Serhat Aslan sowie das große Kämp-
ferherz AnelTrbalic. Außen spielen 
meist Adrian Nielsen mit Köpfchen 
und gutem Instinkt sowie der pfeil-
schnelle Mayuran Sivanesavel, der 
sich gut entwickelt hat. In der Mit-
telfeldmitte ziehen Luca Tanetschek 
und Mateo Zovko die Fäden. Beide 
spielen mit sehr guter Übersicht, fan-
gen gegnerische Angriffe ab und lei-
ten eigene ein. Techniker Joel Teki ist 
vielseitig einsetzbar und Mohamed 
Adam präsentiert sich auf dem Groß-
feld sehr gut. Rechts fl itzt der kampf-
starke Wirbler Toivo Gonder und mit 
Liam Gotfried kam während der Sai-
son ein hoffnungsvoller Spieler hin-
zu. Im Angriff knipst meistens Henok 
Teklaeb, der über eine überragende 
Technik verfügt.  Angreifer Max Götz 
besticht durch seine Beidfüssigkeit 

D2: Ein fabelhaftes Jahr

D2 Jugend         

und Sanel Trbalic ist extrem schnell. 
Bevor Golgetter Daniel Endzweig zur 
Eintracht wechselte, spielte er ein 
überragendes E1 Jahr.  Sportlich und 
menschlich vermissen wir Daniel!!!
Und unser großer Dank gilt Coach 
Max Eilingsfeld, der die 98er seit Be-

stehen trainiert und zu dem machte, 
was sie sind: 
Eine der besten 98er Teams Frank-
furts.

Trainer: Max Eilingsfeld und Sandro 
Huberman
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D1 – ein starkes Team vor großen Aufgaben

D1 Jugend         

Die D1 steht diese Saison vor einem 
ganz besonderen Jahr. Als erste Mak-
kabi D-Jugend spielt die D1 in der 
Kreisliga, das heißt unter anderem 
gegen die Mannschaften des FSV, 
Rot Weiss, JFC und Eintracht Frank-
furt. Dies haben wir den 96er Jungs 
von David Pomer und Poldi Blau zu 
verdanken, die uns letztes Jahr in be-
eindruckender Manier in die Kreisliga 
schossen. Die Kreisliga ist nicht nur 
auf Grund der prominenten Teams 
gut besetzt. Die Liga ist sehr ausgegli-
chen, fast in jedem Spiel geht es eng 
zur Sache. Dass die 97er in dieser Liga 
mehr als nur mithalten, spricht für 
eine neu gewonnene und stetig stei-
gende Qualität innerhalb des Kaders.

Die Mannschaft hat sich im Vergleich 
zum Lehrjahr als jüngerer Jahrgang 
vor allem punktuell sehr gut verbes-
sert. Zwei Abgängen stehen vier Neu-
zugängen gegenüber. Einer dieser 
Neuzugänge ist unsere neue Nummer 
1 Björn Rührer. Björn ist ein großes 
Torwarttalent und seine Paraden ret-
teten uns schon den ein oder anderen 
Punkt. Hinter ihm lauert Christian 
Nötzold, der auch im Feld zum Ein-
satz kommen kann. Christian ist erst 
seit einem Jahr  im Tor und macht 
seine Sache dafür sehr gut. Dritter 
Torwart ist Leon Hamami, der dieses 
Jahr nur sporadisch, dann aber hoch 
konzentriert zum Einsatz kam. In der 
Abwehr hat Kapitän Dawit Haile das 
Sagen, der seit Jahren durch sein na-
hezu perfektes Spiel eine absolute 
Bank ist. Innen so wie auch Außen 
im Abwehrverbund einsetzbar sind 
Ron Wyrobnik und Marcel Lehr. Wäh-

rend Ron mit seiner tollen Technik auf 
sich aufmerksam macht, ist Marcel 
ein wahres Zweikampfungeheuer. 
Auf Grund seiner Kopfballstärke und 
seines guten Stellungsspiel ist auch 
auf Anton Freyberg jederzeit Ver-
lass. Ebenso wie Ruben Gerczikow, 
der kaum einen Zweikampf verloren 
gibt. Der wohl schnellste 97er in ganz 
Frankfurt beackert bei uns die linke 
Seite und heißt Levin Bauschke. Seine 
Schnelligkeit und Zweikampfstärke 
machen ihn egal ob ihm Mittelfeld 
oder in der Abwehr zu einem abso-
luten Stammspieler. Ebenfalls auf 
den Außen kommt Neuzugang Jakob 
Nobbe zum Einsatz. Er besticht durch 
sein trickreiches und technisch gutes 
Spiel. Dies trifft auch auf Gustav Un-
seld zu, der ebenfalls meist außen 
spielt. Zentral bilden Enis Caliskan und 
Cem Günay eine traumhafte „Dop-
pelsechs“. Beide sind enorm Zwei-
kampfstark, vor allem Cem setzt auch 
in der Offensive gute Akzente, wäh-
rend ihm Enis jederzeit den Rücken 
frei hält und durch sein intelligentes 
Spiel auffällt. Eher Offensiv im Mittel-
feld zieht Henry Naftaliev die Fäden. 
Henry ist ein schussgewaltiger Spieler 
mit einem sehr guten Auge für den 
Nebenmann. Auch auf der Position 
einsetzbar ist Giulio Frick, der schöne 
Pässe spielt und in der Mannschaft 
sehr hoch angesehen ist. Im Sturm 
streiten sich vier Spieler um zwei Plät-
ze. Goalgetter Mendo Koc ist, wenn er 
frei von Verletzungen bleibt, nicht aus 
der Mannschaft weg zu denken, denn 
in Topform ist er mit seiner Schuss-
technik von keinem Abwehrspieler zu 
bremsen. Neben ihm stürmt häufi g 

der beweglich Luca Dechert, der durch 
seine hervorragende Technik jederzeit 
für Gefahr sorgen kann. Yousef Rez-
zaki ist als Linksfuß eine gute Waffe 
und konnte dieses Jahr schon das ein 
oder andere Mal einnetzen, während 
Sturmtank Leutrim Jashari sich immer 
besser in die Mannschaft integriert 
und, einmal in Fahrt gekommen, nur 
schwer zu bremsen ist.  Unterstützt 
wird die Mannschaft von den starken 
98ern Henok Tekleab und Mateo Zov-
ko, die bei ihren Einsätzen auf ganzer 
Linie überzeugten und sich toll in die 
Mannschaft einfügten. Auch Nata-
lie Faktor trug mit ihrer abgeklärten 
Spielweise ihren Teil zum bisher Er-
reichten bei.

Die jungen Makkabäer starteten mo-
tiviert und gut vorbereitet in die Sai-
son und sollten die Jungs endlich mal 
vom Verletzungspech verschont blei-
ben, dann hat die D1 auch im Konzert 
der Großen ein erhebliches Wörtchen 
mit zu reden!

Abgänge:

Philipp Konitz
Jianni Fischer Wasels ( beide Ziel un-
bekannt )

Neuzugänge:

Jakob Nobbe ( Blau Gelb FFM )
Björn Rührer ( FV Hausen )
Yousef Rezzaki ( Spvgg. Oberrad )
EnisCaliskan ( FC Kalbach )

Trainer: Robel Tsegai und Adrian Schil-
ler
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Die C-Jugend erlebte in der ver-
gangenen D-Jugend Saison viele 
Erfolge und schaffte es ohne Punkt-
verlust, Meister in der Kreisklasse zu 
werden und auch das Aufstiegstur-
nier erfolgreich zu bestreiten, um am 
Ende in die Kreisliga aufzusteigen. 

Nun tritt die Mannschaft diese Saison 
als jahrgangsjüngere in der C-Jugend-
Kreisliga an. Eine Aufgabe, die sich 
schon jetzt als motivierend und an-
spruchsvoll erweist. 

Den Rückhalt bieten der Truppe Rafael 
Kamenjasevic in seiner dritten Saison 
an der Bertramswiese und Rückkehrer 
Joschua Poznanski, der durch seine 
enorme Athletik besticht. 
In der Hintermannschaft hält Libera 
Natalie Faktor den Laden zusammen. 
Mit den Kampfmaschinen Mergim 
Jashari, Neuzugang Alessandro Fer-
rara und Yernazar „Ernie“ Kumar 
mauserte sich die Hintermannschaft 
zu einem Bollwerk. Die vielseitig ein-
setzbaren Patrick Palza, Pascal Soldo  

und Gerald Deutsch komplettieren 
die Abwehr.

Im Mittelfeld wirbelt Martin Buhl auf 
der rechten Außenbahn, links der em-
sige Neuzugang Saman Khorram und 
der Allrounder mit Stürmerqualitäten 
David Auriault. Abie Fischmann ist lei-
der seit längerem verletzt, trotzdem 
ein fester Bestandteil der Truppe! Wir 
warten auf Dich und Deine linke Kle-
be Ebbe! 
Im Mittelfeld auf den Halbpositionen 
agieren Kämpfer Ernesto Freyberg, 
der torgefährliche Gianni Miller und 
einer der beiden starken Neuzugän-
ge Max Klarmann, der die Mann-
schaft genauso verstärkte wie Thilo 
Tanetschek. Beide wechselten von 
Blau-Gelb an die Bertramswiese. In 
der Zentrale ziehen der intelligent 
aufspielende Julius Rollmann und der 
Hühne Andi Ukaj die Fäden. Außer-
dem komplettieren die verlässlichen 
Dan Katz und Filmon Haile das Mit-
telfeld der Mannschaft. 

Im Angriff tritt die Mannschaft auch 
diese Saison wieder mit dem konge-
nialen Duo an. Danijal Dehvar, der 
durch geniale Einzelaktionen und 
Abgebrühtheit auf sich aufmerksam 
macht und der Kapitän der Truppe 
Alejandro Endzweig, der sich durch 
tolle spielerische Leistungen und vor-
bildliches Auftreten neben dem Platz 
zum idealen Captain mauserte.

Nun freuen wir uns auf den weiteren 
Verlauf der Saison, denn der Beginn 
macht Spaß!
Das Erreichen der zweiten Runde im 
Kreispokal nach einem packenden Po-
kalkrimi gegen Platznachbar Kickers 
16 ist nur einer der Belege dafür, dass 
diese Mannschaft ein großes Potenzi-
al hat!
Zwar wird die Saison keine leichte für 
unsere Jungs, doch wer die Mann-
schaft bis dato spielen sah, der weiß, 
dass sie die kommenden Aufgaben 
meistern wird! 

Trainer: Poldi Blau und David Pomer

Die C- Jugend – Meister und Aufsteiger!

C1 Jugend         
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Nachdem die 94er als C1-Jugend letz-
te Saison eine sensationelle Rückrun-
de spielten und mit Ach und Krach 
wider allen Erwartungen doch noch 
den Klassenerhalt in der Kreisliga ge-
schafft haben, hat sich in der Mann-
schaft eine ganz neue Atmosphäre 
entwickelt.

Diese positive Stimmung nimmt die 
Mannschaft mit in die neue Saison 
als B2-Jugend. Mit drei neuen, jungen 
Trainern hat sich nicht nur die Kader-
zusammensetzung geändert, sondern 
auch der komplette Trainingsbetrieb. 
Im Zuge der Umwälzung der vorhan-
denen Strukturen haben sich die Trai-
ner das Saisonziel gesetzt, die Spieler 
so zu fordern und weiter zu entwi-
ckeln, dass sie optimal auf die näch-
stes Jahr anstehende B1-Saison in 
einer der höheren Ligen eingestimmt 
und vorbereitet werden. So ist es auch 
ein Ziel der Trainer, neue und professi-
onelle Rahmenbedingungen für die 
Entwicklung der Spieler zu schaffen, 
indem beispielsweise die Anzahl der 
Trainingseinheiten auf drei Mal pro 
Woche erhöht wurde. Das neu ein-
geführte 4-4-2-System ist zudem die 
Grundlage für die intensivierte tak-
tische Schulung der Mannschaft.

An dem Projekt „Ausbildung und Ent-
wicklung der 94er“ nehmen folgende 
Spieler mit einem hohen Maß an Ehr-
geiz, Motivation und Lernbereitschaft 
teil: Im Tor steht der erfahrene Halil 
Behar, der seinen Anspruch, der beste 
Keeper der Liga zu sein, jedes Spiel 
aufs Neue unterstreicht. Die Viererket-
te setzt sich aus den Außenverteidi-
gern Georg Reichard und Maximilian 
Schlüter, sowie aus  der Innenvertei-
digung – bestehend aus Kapitän Roy 
Rozenek und den beiden Neuzugän-
gen Steven Martin und Leon Eberling 
– zusammen. Im Mittelfeld kämpfen 
auf den Außenbahnen der kampfbe-
tonte Kristian Ivanic, unser ballver-
liebter Techniker Ron Alpar, sowie Joe 
Stiefelhagen, der seine Gegner gerne 
überrennt und der sehr dynamische 
Neven Daljevic um die zwei Plätze 
in der Stammelf. Auch die technisch 
versierten Spieler Ivan Fink und Arian 
Arzani sind im Mittelfeld zu Hause, 
genauso wie unser Konditionswun-
der Luis Kuma Pereira. Zentral wird 
das Spiel der Mannschaft von den 
spielstarken Leadern Alexander Ross-
bach und Kimon Runge angetrieben. 
Vor ihnen stürmen unsere Angreifer 
Jonathan Speier, Moursalina Bissiriy-
ou und Mujo Behar, die sich in Sachen 
Technik, Torriecher und Durchschlags-

kraft nahezu perfekt ergänzen. Eben-
falls im Sturm sind Georgios Amon 
und Lennard Jung zu Hause.

Nach einer langen und anstren-
genden Vorbereitung, in der auch 
drei Testspiele absolviert wurden, 
und nach den drei ersten Saisonspie-
len, lässt sich ein erstes Fazit ziehen: 
Mit drei Siegen aus drei Spielen und 
9:2 Toren steht die Mannschaft in der 
Tabelle gut da. Im spielerischen und 
taktischen Bereich haben die Spieler 
bereits große Fortschritte gemacht, 
was sie in den Spielern immer wieder 
andeuten. Es ist erkennbar, dass all 
die harte Arbeit, die die Jungs in den 
Fußball investieren, auch ihre Früchte 
trägt, doch die Mannschaft hat trotz-
dem noch einen langen Weg vor sich. 
Das Potential ist in der Mannschaft 
vorhanden und gemeinsam mit den 
Trainern will es das Team geschlossen 
schaffen, bei Makkabi und im gesam-
ten Umfeld für Furore zu sorgen.

Die B2 befi ndet sich auf einem guten 
Weg, um sich bald auch für höhere 
Ziele empfehlen zu können.

Trainer: Nicholas Hohler, Marian 
Schönknecht, Luis Engelhardt

Die B2 im Ausbildungsjahr

B2 Jugend         
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In der letztjährigen Saison 2008/2009 
spielten unsere 93er als jahrgangs-
jüngere Mannschaft in der Kreisliga. 
Dort schlugen sie sich nach anfäng-
lichen Schwierigkeiten bravourös. Zu 
Beginn war es für die Jungs auch nicht 
einfach, sich auf die etwas härtere 
und vor allem auch körperbetonte 
Spielweise der B-Jugend im Kreis 
Frankfurt einzustellen. Doch je länger 
die Saison dauerte, desto mehr hatte 
sich die B1 auf die Liga eingestellt. So 
wurde in der Rückrunde nicht nur der 
Tabellenzweite aus Oberrad, sondern 
auch der spätere Kreismeister aus 
Bornheim auswärts verdient geschla-
gen. Am Ende stand ein vierter Platz 
in der Abschlusstabelle, obwohl die 
Jungs in der Rückrunde den Abstand 
nach oben stark verkürzten.

Die diesjährige Saison ist bisher 
ebenfalls äußerst zufriedenstellend 
verlaufen. So startete man mit zwei 
Siegen und befi ndet sich im Pokal-
Viertelfi nale. Zusätzlich konnte man 
sich erneut gezielt verstecken, um 
etwas höhere Ziele anzugehen. Aus 
Seckbach stieß Wunschspieler Nr.1 
Verteidiger Sean Lynch zum Team an 
die Bertramswiese. Ebenfalls konn-
te man sich auch mit dem äußerst 
kopfballstarken Mittelstürmer Pascal 
Streng verstärken. 

Im Tor gab es defi nitiv keinen Hand-
lungsbedarf. Eigengewächs Max 
Schmidt ist durch sein aneckendes 
und durchaus motivationsgeladenes 
Spiel für das Team kaum zu ersetzen. 
Ebenso wie Keeper Daniel Wolf, der 

mit seiner ruhigen, besonnenen Art 
der Mannschaft die nötige Sicher-
heit gibt. In der Abwehr ist Tolgahan 
Pamuk mit dem ballsicheren Juli-
an Peppert weiterhin ein Fels in der 
Brandung. Unsere „treue Seele“ Tom 
Wyrobnik beißt sich dieses Jahr eben-
falls wunderbar durch und ist als Wa-
denbeißer bei den Gegnern weiterhin 
gefürchtet. Zusätzlich ist auf Vizeka-
pitän Alexander Faktor besonders im 
Zweikampfverhalten weiterhin viel 
Verlass.

Unser „ewiger Kapitän“ Jonathan Ler-
man  hat sich nach seiner schweren 
Verletzung auf der Makkabiade mehr 
als gefangen und bringt viel Ruhe und 
Routine ins Spiel der Mannschaft. 
Ahmet Tozan sowie Philipp Schlüter 
kämpfen sich auch in dieser Spielzeit 
in jedes Spiel herein und sind für die-
se Mannschaft unverzichtbar. Die lin-
ke Seite wird weiterhin von Jeremias 
Diel unermüdlich stark beackert. Auf 
Allrounder Moritz Löffl  er können die 
Jungs sich immer verlassen, denn da 
wo es brennt versucht Mori die Löcher 
zu stopfen und macht dies auch sehr 
gut. Das „Kampfschwein“ und auch 
Kraftpaket Felix Frey sucht immer 
noch bzgl. Einstellung und Kopfball-
spiel seinen Meister. In diesen Diszi-
plinen macht Felix keiner so schnell 
was vor. Auf der rechten Seite hallt 
es auch diese Saison im Stadion Ber-
tramswiese: Schuuuuuuuultz! Manu 
ist immer noch in Topform und macht 
das Spiel der B1 mit seiner quirligen 
Art unberechenbar. 

Der Sturm ist ein weiteres Prunkstück 
dieser Mannschaft. Mav v. Dören (kurz 
MVD) zeigt während seines Spiels im-
mer großen Einsatz und erzwingt da-
durch den einen oder anderen Treffer. 
Unberechenbar ist auch das Spiel von 
Marc Aurialut, der mit seiner enormen 
Laufstärke die gegnerischen Abwehr-
reihen schwindlig spielt und läuft. 
Milad Dehvar zeigte seine Torgefähr-
lichkeit nicht nur letzte Saison mit 20 
Treffern, sondern netzte bereits dieses 
Jahr mehrfach mit schönen „Buden“ 
ein. Angeführt wird der Sturm auch 
dieses Jahr von Sammy Matroudza-
deh. Unser Ausnahmekicker war letz-
te Saison an über 65% der Tore betei-
ligt. Auch dieses Jahr zeigt unsere Nr. 
7 seinem beispiellosen Torriecher, in 
dem er in zwei Saisonspielen schon 
über 10 Treffer erzielte. 

Zusammenfassend kann man sagen, 
dass die Mannschaft auf die kom-
mende Saison gut vorbereitet ist und 
diese sicherlich auch erfolgreich ab-
solvieren wird.

Trainer: Roman Zurek

Neuzugänge: 
Sean Lynch (FG Seckbach 02)
Pascal Streng (Alemania Nied)

Abgänge:
Marco Ritter (A-Jugend)

Saisonziel: Oben mitspielen

Auf einem guten Weg in den Herrenfußball

B1 Jugend 
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Neuanfang bei der  A-Jugend 

A Jugend 

Neuanfang! Dieses Wort beschreibt 
die diesjährige A-Jugend wohl 
am besten. Denn außer wenigen 
Leistungsträgern aus der vorherigen 
A-Jugend und dem Trainer Zurab 
Eliava ist die Mannschaft komplett 
neu aufgestellt. Es gab einen hohen 
Spielerzuwachs, welcher wiedermal 
für den Club Makkabi und seinen Ruf 
spricht.
Um aus dem „Haufen“ eine Mann-
schaft zu formen, brauchte das 
zweiköpfi ge Trainerteam namens 
Luis Engelhardt und dem Chefcoach 
Zurab eine bestimmte Zeit.
Über 35 Spieler waren bei den er-
sten Trainingseinheiten dabei und 
wollten zur diesjährigen A-Jugend 
gehören. Es konnten aber nicht alle 
angenommen werden, so blieben 
letztendlich 20 motivierte und po-
tenzielle Kicker, die vom Trainerteam 
über dem Sommer zu einer Einheit 
geformt werden sollen.
Über die Sommerferien erhielt je-
der einen Fitnessplan, zusammen-
gestellt von Luis, um seine Form zu 
halten.
Im Team entstand ein harmonisches 
Verhältnis zueinander, dies hat meh-
rere Gründe.

Zum einen der freundschaftliche 
Umgang zwischen Trainern und 
Mannschaft und zum anderen das 
gut konzipierte Training. Die Basis 
war das Konditionstraining im Som-
mer, nun wir viel mit dem Ball trai-
niert, um Spielzüge zu üben.
Leitmotto des Teams ist: Die Mann-
schaft ist der Star! 
Die Arbeit trägt auch Früchte. Das 
erste Punktspiel in der Saison gegen 
FFV Sportfreunde 04 wurde hochver-
dient 6:0 (auswärts) gewonnen.
Dies war nur der Anfang einer hof-
fentlich lang anhaltenden Sieges-
serie! An dieses Team werden hohe 
Ansprüche gestellt aber es hat sich 
die Überzeugung durchgesetzt, dass 
die Mannschaft dieses Jahr oben 
mitspielen wird,
Spielwitz, Kampf und ein starkes 
WIR-Gefühl, sind Attribute dieser A-
Jugend.
 
Und nun das neue Team:
  
Torhüter:   ---
Es gibt keinen festen Torhüter der A-
Jugend, was womöglich ein Manko 
ist. Allerdings helfen Max Schmidt, 
Daniel Wolf aus der B1 auch gerne 
mal aus. Wobei beim ersten Saison-

spiel der junge Halil aus der B2 im 
Tor stand und ein super Spiel abgab! 
Somit sind wir auf der Position gut 
besetzt.
 
Verteidigung: Eric Klander 5, Timon 
Gebbers 2, Philip Haas 14, Robert Ka-
chisi 15, Marco Ritter 3, Stefan Nas-
kovic 12, Elias Mangos 4
 
Es ist schwer bei so einer Auswahl die 
drei besten Abwehrspieler zu wäh-
len, auf jeden Fall ist einer gesetzt. 
Unser Libero und zweiter. Kapitän 
Eric. Er haut die Bälle nach vorne und 
räumt ab, was nicht davor schon von 
den Manndeckern beseitigt wurde.
Die restlichen Spieler können auch 
im defensiven Mittelfeld eingesetzt 
werden, von daher wird keiner auf 
nur eine Position reduziert. Marco ist 
ein klasse Manndecker, der seinem 
Gegner kaum Raum lässt, aber auch 
der bissige Timon oder der kopfball-
starke Robert sind unangenehme 
Gegenspieler. Phil ist bekannt für 
seine knochenharte Zweikämpfe, 
der auch liebevoll „Baum“ genannt 
wird. Stefan ist beliebig einsetzbar, 
er kann Vorstopper genauso gut 
spielen wie auf dem Flügel oder als 
DM. Elias spielt auch sehr gerne auf 
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dem Flügel und wird so auch belie-
big eingesetzt.
 
Mittelfeld: Mike Stiefelhagen 13, Ma-
nuel Schultz 7, Daniel Wasserstein 17, 
Antoine Müller 6, Julien Pomer 8, 
Jonas Cuenin 19, Karel De Spiegeleer 
16, Carlo Dürbeck 21, Daniel Privitera 
20
 
Wieder ein breites Sortiment an gu-
ten Spielern, unsere Linksfüße Julien 
und Karel sind technisch überragend 
und glänzen durch scharfe Flanken, 
besonders Julien’s Standard sind ge-
fürchtet, durch seinen gefühlvollen 
aber auch schussstarken linken Fuß.
Auf dem rechten Flügel sind beide 
Daniel’s einsetzbar, ihre Passgenau-
igkeit und Übersicht sind Eigen-
schaften, die dem Team Vorteile ein-
bringen. 
Kommen wir nun zum zentralen-
offensiven Mittelfeld, dort wird ein 
idealer Spielmacher noch gesucht, 
doch ein talentierter ist der neu 
zugestoßende Manuel. Aber auch 
Jonas absolvierte bereits gute Trai-
ningsspielchen. Ein weiterer Kandi-

dat wäre der spielstarke Carlo.
Im defensiven Mittelfeld ist Antoine 
„Toni“ mehr als nur eine Alternative, 
zwar suchen viele Spieler einen Platz 
im DM, aber Toni spielte bereits eine 
gute Partie auf dieser Position. 
Die Nummer 13. Mike. Oder auch 
liebevoll vom Team „Mikey“ genannt 
Er spielt sehr hart und fair. Er ver-
sucht,  das Team so gut wie möglich 
als Kapitän zu führen und ist sehr 
stolz auf diese Rolle. Sein Wille und 
seine Zweikampfstärke machen ihn 
zur Mauer vor der Abwehr und zum 
Abräumer von TuS Makkabi.

Angriff: Ben Gläser 11, Elmar Reuter 
10, Cristain Dumitru 9, Julian Mues 
18 

Ein Traum. Das „Bermuda-Dreieck“ 
von Makkabi wirbelte schon so man-
che Abwehr auf. Mit einer klasse 
Übersicht und tollem spielerischen 
Niveau ist Ben nicht nur im Sturm 
zu gebrauchen, sondern auch hinter 
den Spitzen.
Der extrem schnelle und dribbel-
starke Cristian ist ein toller Stürmer. 

Wenn er startet ist er kaum noch 
einzuholen und dribbelt viele Vertei-
diger schwindelig.
Elmar. Der Motor in der Offensive, 
seine Stärken sind ebenfalls bekannt, 
sein Abschluss und sein Hunger nach 
Erfolg verhelfen ihn meistens zu sei-
nen Toren, ein mehr als wichtiger Be-
standteil der Mannschaft.
Aber auch nicht zu vergessen, Julian 
Mues, er bemüht sich  im Training 
und ist ein wichtiger Bestandteil des 
Teams.
Mannschaftskapitän Mike: „Ich bin 
sehr stolz auf dieses Team und denke, 
dass ich nicht der Einzige bin, ein 
großer Dank geht an den Trainer-
stab und natürlich an die gesamte 
Mannschaft. Und ich bin sicher: WIR 
haben das Potenzial um Großes zu 
vollbringen. Daher baue ich auf die 
Unterstützung von Zuschauern bei 
unseren Spielen, da ich versichern 
kann, dass diese Mannschaft alles 
geben wird, um zu gewinnen. 
 
Trainer: Zurab Eliava, Luis Engel-
hardt

A Jugend
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Nach einer hervorragenden Rückrun-
de in der Saison 2008/9 hat sich die 
2. Senioren-Fußballmannschaft in der 
laufenden Saison im oberen Drittel 
der Tabelle der Kreisliga B Frankfurt 
festsetzen können.

Nach einem abermals verkorksten 
Saisonstart mit nur einem Punkt aus 
3 Spielen, konnte das Team 6 Siege 
in Folge verbuchen, was zwischen-
zeitlich sogar in der Tabellenführung 
resultierte. Leider folgte dann eine 
unnötige 0:2-Heimniederlage gegen 
den FC Posavina, die die Mannschaft 
der Trainer Lenny Lemler und Igor 
Grinberg etwas aus dem Rhythmus 
brachte.

Die Bilanz jedoch aus 11 Spielen mit 
6 Siegen, 2 Unentschieden und 3 Nie-
derlagen ist jedoch zufrieden stel-

Makkabi-Reserve setzt sich im oberen Drittel fest

2. Mannschaft

H
er
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n

lend, vor allem wenn man beachtet, 
dass sich das Team auch diesem Jahr 
weiter verjüngte.

Dies beginnt auf der Position des Tor-
manns, die mit dem zwar erst 21 Jahre 
jungen David Simonsohn besetzt ist, 
der aber bereits in seinem 3. Jahr bei 
den Senioren einen enorm sicheren 
Rückhalt für das Team darstellt und 
praktisch fehlerfrei spielt. Der zweite 
Tormann, Adi Schiller, kam in dieser 
Saison noch nicht zum Einsatz. 
Insgesamt hat sich die Defensive der 
Reserve stabilisiert, was natürlich zu-
sätzlich zu Torwart Simonsohn auch 
ein Verdienst der Abwehr ist. Bereits 
im 2. Jahr zum Libero umfunktioniert 
spielt Christian Zilly den freien Mann, 
wo er seine Erfahrung bestens ein-
bringen kann. Davor ist Max Eilings-
feld gesetzt, der über die gesamte 
Saison hervorragende und vor allem 
konstante Leistungen als Manndecker 
bringt. Daneben spielt Igor Grinberg 
meistens den 2. Manndecker, wo er 
vor allem seine große Routine aus-
spielen kann. Etwas ins zweite Glied 

gerückt, aber immer noch sehr zuver-
lässig, wenn er gebraucht wird, ist DJ 
Mehmet Sönmez. Auch als stand-by 
Spieler ist als Manndecker immer auf 
ihn Verlass. Weitere Alternativen sind 
auf dieser Position der junge Doron 
Sandberg und der vielseitige Sascha 
Fricke, der in dieser Saison sein 20-jäh-
riges Vereinsjubiläum feiert.

Im Mittelfeld sind die defensiven Au-
ßenpositionen immer verschieden 
besetzt. Besonders erfreulich ist, dass 
der lange verletzte Yan Hurevych wie-
der fest zum Kader gehört und sich 
auf der linken Seite so zweikampfstark 
wie eh und je präsentiert. Ebenso freu-
en wir uns über die Rückkehr von Yigit 
Us, der sich fest in die Stammformati-
on der Reserve gespielt hat, nachdem 
er sich mehr und mehr mit seiner Rol-
le anfreundet. Ebenso sehen wir den 
brasilianischen Rückkehrer Josimar 
dos Santos auf dieser Position, der vor 
allem defensiv eine wichtige Rolle ein-
nimmt. Auch Mazlum Sanli ist nach 
einer längeren Abstinenz zu Saisonbe-
ginn wieder ins Team zurückgekehrt. 
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2. Mannschaft

Bei ihm ist vor allem die Tagesform ein 
entscheidender Faktor. 

Zurückerwartet werden in diesem 
Bereich auch die Stützen der letzten 
Saison David Sandberg und Marian 
Schönknecht. Sie können der Mann-
schaft noch mehr Stabilität verleihen. 
Milad Arzani fällt aufgrund eines Stu-
dienaufenthaltes in London für einen 
Großteil der Hinrunde aus und kam 
dadurch nur zu sporadischen Einsät-
zen.
Das Herz der Mannschaft bilden auf 
den beiden zentralen Mittelfeldpo-
sitionen der ewig junge Alon Meyer 
und der seit dieser Saison als Kapitän 
fungierende Ben Lesegeld. Ihre Rolle, 
ihr Einsatz und Siegeswille sind ex-
trem wichtig für die Mannschaft und 
entschieden bereits mehr als einmal 
über Sieg oder Niederlage des Teams.

Bis zum letzten Spiel vor Druck dieser 
Ausgabe verfügte die Reserve in der 
Offensive über ein magisches Dreieck 
mit Marlon Huberman, Benjamin Po-
mer und Jonas Schnabel. Da Huberman 
nun wieder in der 1. Mannschaft spielt 
ist dieses zwar zunächst gesprengt, 

hält unsere beiden Stürmer aber nicht 
vom Tore schießen ab. Schnabel führt 
die interne Torschützenliste mit 9 Tref-
fern an, gefolgt von Lesegeld mit 7 
Toren und eben Pomer, der auch schon 
5 Mal traf und genauso viele Treffer 
vorbereitete.

Auch wenn es schwer wird Marlon 
Huberman zu ersetzen, wird es der 
2. Mannschaft hoffentlich gelingen, 
weiterhin Kreativität und Torgefahr zu 
erzeugen. Dabei werden die Rückkehr 
von Jan Euler, der zu Beginn der Saison 
auf der Spielmacherposition auflief, 
und Karim El Abdellaoui, der seit meh-
reren Monaten an einer Knieverletzung 
laboriert, erwartet. Ob Neuzugang An-
tonio Schneider eine echte Alternative 
darstellen kann, muss sich im weiteren 
Verlauf der Saison noch zeigen.

Igor Koytikh hat ebenfalls den Sprung 
in den Herrenfußball geschafft und 
kommt verstärkt zum Einsatz, genau-
so wie Lev Mazlis, den nun mit einigen 
Jahren Verspätung der Ehrgeiz wie-
der gepackt hat und nachdem er alle 
Jugendmannschaften von Makkabi 
durchlief, nun auch bei den Senioren 

wieder angreift. Auch Luis Engelhardt 
und Benito Bonn kamen in der lau-
fenden Saison zu Kurzeinsätzen.

Wie man erkennt sind viele unserer 
Jugendtrainer auch Spieler der 2. 
Mannschaft. Neben dem Erfolg, den 
die Reserve natürlich im regulären 
Spielbetrieb der Kreisliga B ständig an-
strebt, bildet die 2. Herrenmannschaft 
also ein Gemisch aus einer Plattform 
für unsere ehemaligen Jugendspieler 
als auch als Bühne für die ganz jungen 
Spieler, sich für die höheren Aufgaben 
im Seniorenfußball empfehlen wollen. 
Bestes jüngstes Beispiel in diesem Zu-
sammenhang ist Roman Antonov, der 
sich letztes Jahr über eine Schlüssel-
rolle als Manndecker der Reserve, nun 
in die Stammformation der 1. Mann-
schaft gespielt hat.

Diese Chance ist praktisch allen ande-
ren auch gegeben. Dabei werden hof-
fentlich weiterhin gute Ergebnisse des 
Kollektivs helfen, dass einzelne Spieler 
auf sich aufmerksam machen können.

Trainer. Lenny Lemler und Igor Grin-
berg
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Wovon andere nur träumen, haben 
wir geschafft. Es ist „nur“ die lo-
gische Folge einer vorbildlich arbei-
tenden Jugendabteilung der letzten 
Jahre. Denn lange lange ist es her, 
seit dem so viele Spieler aus der 
eigenen Jugend auch in der ersten 
Herren Fußballmannschaft gespielt 
haben. Es waren noch Dachsberg-
zeiten, als die Zuschauer jedes Jahr 
auf Neue kamen und fast jeden 
Spieler noch kannten. Und jetzt ist 
es wieder soweit, denn zurzeit ste-
hen lediglich zwei Neuzugänge auf 
dem Spielfeld: Torwart Nicholas 
Hohler und Spielmacher Orhan Ka-
zazi. Bei allen anderen Spielern han-
delt es sich um Eigengewächse oder 
Kickern mit sehr langer Vereins-
zugehörigkeit. Diese Entwicklung 
honorieren auch die Zuschauer, die 
nun vermehrt zu den Spielen kom-
men und die Mannschaft lauthals 
unterstützen. 

Im letzten Jahr haben sie noch alle 
samt A-Jugend gespielt. Nun sind sie 
aus der Ersten Mannschaft gar nicht 
mehr wegzudenken: Roman Anto-

nov, Robel Tsegai, Aljosha Richter, 
Boris Mazlis, Marijan Schönknecht 
und Moritz Schlevogt. Hinzu kommt 
wieder die Leidenschaft des Trainers 
A-Jugendliche frühzeitig bei den 
Senioren einzusetzen. So spielte 
unter anderem Elmar Reuter mit 
einer Sondergenehmigung bereits 
mehrfach bei den Senioren. Es sind 
genau diese Jugendlichen, die den 
Spaß der Mannschaft, der Zuschau-
er und die des Trainers Jorge Huber-
man, der bereits in seinem 11. Jahr 
die Geschicke der Mannschaft lenkt, 
erhöhen. 

Ergänzt wird das junge Team mit 
den gestandenen Spieler der letz-
ten Jahre, wie Afzal Gardezi, Peter 
Ogrodnik, Simon Lindlar, Mayer 
Schultz und Cüneyt Yalcin. Zusam-
men spielen sie eine bis dato sehr 
gute Saison, leider mit zu großen 
Schwankungen, die sich bei einem 
so jungen Team wohl nicht vermei-
den lassen. Auf dem aktuellen Tabel-
lenplatz steht die Mannschaft unter 
den ersten fünf noch mit allen Mög-
lichkeiten nach oben. Nach kurzen 

anfänglichen Schwierigkeiten be-
hauptete sich das Team nach fünf 
Spielen in Folge ohne Niederlage im 
oberen Drittel der Liga. „Es sind die 
einfachen Abwehrfehler der doch 
sehr jungen Defensivspieler, die uns 
die Punkte kosten“ so Trainer Jorge 
Huberman. „Auf die bauen wir aber 
trotzdem weiter, denn sie sind sind 
die Zukunft Makkabis.“ Mittelfri-
stig wird das Team ganz bestimmt 
aufsteigen. Ob es schon diese Sai-
son dazu kommen wird, mag wohl 
wegen der sehr starken Konkurrenz 
keiner vorhersagen. Unter Druck 
steht das Team dabei nicht, aber die 
Spielfreude und der Zusammenhalt 
der Mannschaft ist dennoch zu spü-
ren und überträgt sich auf die Zu-
schauer. Ein Besuch lohnt sich somit 
allemal. 

Makkabi Chai

Trainer: Jorge Huberman

Wir haben es geschafft!

1. Mannschaft
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Die 18. Maccabiah in Israel 

Maccabiah

Mit etwa 8.000 Sportlern aus über 60 
Nationen zählt die „jüdische Olympi-
ade“ zu den größten Sportveranstal-
tungen der Welt. In der Vergangenheit 
ebnete eine Maccabiah großen Sport-
ler wie zum Beispiel der Schwimmer 
Mark Spitz und Stabhochspringer Alex 
Averbukh den Weg zur Weltspitze. In 
diesem Sommer reiste unser Dachver-
band, Makkabi Deutschland, mit fast 
180 Sportler und Betreuer zu diesem 
Ereignis, welcher alle vier Jahre in Israel 
ausgetragen wird.

Makkabi Frankfurt stellte, als größter 
Deutscher Makkabi-Ortsverein, rund 
ein Drittel dieser Delegation und trug 
maßgeblich zum Erfolg bei. Die Frank-
furter Victor Mellul und David Wyrob-

nik (beide Fechten) sowie Steven Mar-
tin (Tennis) konnten sich am letzten 
Wettkampftag jeweils eine Bronzeme-
dallie sichern. Trotz vieler eindruckvoller 
Vorstellungen in den Mannschafts-
sportarten konnten lediglich die Ho-
ckeydamen mit den Frankfurterinnen 
Leah Weiss und Nadine Pintner ebenso 
Bronze gewinnen. Herausragend war 
vor allem die Leistung von Tischten-
nisjugendspielerin Judith Weber aus 
Hannover, welche eine Bronzemedallie 
und weitere 3 Goldmedallien gewann. 
So etwas gab es für Deutschland noch 
nie bei einer Makkabiah!

Für jeden Teilnehmer war jedoch am 
Ende klar, dass es wunderschöne zwei 
Wochen waren. Ein Erlebnis welches 

man niemals vergisst. Vor allem die 
Eröffnungsfeier am 13. Juli mit dem 
Einlaufen in das israelische National-
stadion in Ramat-Gan vor 38.000 Zu-
schauer sorgte für das nötige Gänse-
hautfeeling.

Doch weitere vier Jahre müssen wir 
nicht warten! Bereits im Sommer 
2011 fi nden in der österreichischen 
Hauptstadt die europäischen Makkabi-
spiele statt und auch da wird Makkabi 
Deutschland ganz bestimmt auf unse-
re Frankfurter zurückgreifen und hof-
fentlich noch erfolgreicher sein.

Ev
en

t
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Sommercamp

Auch dieses Jahr veranstaltete Makka-
bi wieder ein Fußball-Sommercamp in 
der letzten Woche der Sommerferien 
und auch diesmal erfreute es sich einer 
großen Beliebtheit. Mit 18 Trainern und 
80 teilnehmenden Kindern schöpfte 
das Sommercamp sämtliche Kapazi-
täten der Bertramswiese voll aus, denn 
vormittags um 10 Uhr begann täglich 
die erste Trainingseinheit. Anschlie-
ßend wurde auf der Bertramswiese in 
einer ganz besonderen Atmosphäre 
lecker zu Mittag gegessen und danach 
wurde entweder ein zweites Mal trai-

niert oder wir gingen ins Schwimm-
bad, was dieses mal auf Grund des 
heißen Wetters natürlich meistens der 
Fall war.

Mit vier und teilweise fünf Kindern 
verteilt auf einen Trainer war das Som-
mercamp in sportlicher Hinsicht sehr 
effi zient, zumal das Camp von vielen 
Mannschaften als intensive Vorbe-
reitung auf die anstehende Saison 
genutzt wurde. So haben die Teams 
fl eißig trainiert, um sich auf die Saison 
einzustellen, doch auch in Sachen In-

tegration von neuen Spielern hat das 
Sommercamp große Arbeit geleistet. 
Sei es bei den vielen Schwimmbad-
Besuchen, bei der Trainingsbesichti-
gung der Eintracht-Profi s oder beim 
Abschluss-Bowling – die Kinder haben 
viel Zeit miteinander verbracht und 
sich miteinander angefreundet. Das ist 
für die Trainer Gold wert.

Die Woche war ein voller Erfolg. Trainer 
und Spieler freuen sich bereits auf das 
Sommercamp 2010.

Ev
en

t

Fußball Sommercamp 2009
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Sommerfest
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Das Makkabi-Sommerfest war auch in 
diesem Jahr wieder ein voller Erfolg:

Bei bestem Sommerwetter sorgte der 
eigens organisierte DJ und das gut or-
ganisierte Buffet mit eigenem Grill für 
super Stimmung, denn Liebe geht ja 
bekanntermaßen durch den Magen. 
Auch ein separater Kuchen- und Des-
sertstand, sowie ein eigener Eiswagen 
sorgten bei den zahlreichen von Besu-
chern für Begeisterung.

Doch bei diesem Sommerfest ging es 
selbstverständlich nicht nur ums Es-
sen. Ganz weit vorne im Ranking der 
beliebtesten Sommerfest-Attraktionen 
lag natürlich wieder einmal das be-

kannte Fußball-Turnier, an dem etliche 
Väter, Trainer und andere erwachsene 
Vereinszugehörige teilnahmen. Regel-
rechte Kindermassen versammelten 
sich am Spielfeldrand, um die eigenen 
Väter beim Kicken zu bestaunen.

Doch was steht nun auf Platz 1 der 
Sommerfest-Highlights? Das gute Es-
sen ist es nicht. Die Hüpfburg für die 
Kinder ist es nicht. Der eigene DJ ist 
es nicht. Die „kickenden Oldies“ sind 
es auch nicht. All diese erwähnens-
werten Komponenten des rund um ge-
lungenen Sommerfestes können mit 
einem Element des Makkabi-Daseins 
nicht mithalten: nämlich mit der ein-
zigartigen familiären Atmosphäre, die 

sich beim diesjährigen Sommerfest 
wieder einmal bestätigt und verfestigt 
hat.

Das familiäre Miteinander bei Makkabi 
ist sicherlich der Hauptgrund, weshalb 
Jahr für Jahr so viele Menschen zu un-
serem Sommerfest kommen, auch 
wenn sie selbst gar nicht aktiv in einer 
der vielen Abteilungen mitmachen. 
Jeder, der beim Sommerfest 2009 an-
wesend war, hat es einmal wieder be-
stätigt bekommen: Makkabi hat nicht 
nur sportliche Betätigungen zu bieten, 
sondern auch ein hohes Maß an zwi-
schenmenschlicher Verbundenheit.

Sommerfest 2009
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Makkabi Tennis 2009 

Tennis

Auch im Jahr 2009 gab es wieder 
eine Vielzahl von Aktionen bei Mak-
kabi Tennis. Die Sommersaison wur-
de mit einem großen Tag der offenen 
Tür im April eröffnet. In diesem 
Rahmen stellten die beiden Trainer 
Mauro Elia und Thomas Drohmann 
auch allen interessierten Eltern das 
Konzept U9 für Kinder unter 9 Jahre 
vor.

Nach dem Start des Sommertrai-
nings, an dem wieder sehr viele 
Kinder teilnahmen, folgte dann ein 
ausführlicher Elternabend. Thomas 
Drohmann präsentierte viele Fakten 
und Besonderheiten im Jugendbe-
reich der Sportart Tennis und infor-
mierte über viele Neuigkeiten und 
geplante Aktionen bei Makkabi Ten-
nis in den kommenden Jahren.
Ab Mai traten dann wieder viele 
Makkabi Teams in unterschiedlichen 
Altersklassen und verschiedenen 
Ligen zum Vergleich mit anderen 
Vereinen an. Nachdem es bei den 
Meldungen für das Jahr 2009 einen 
größeren Altersschnitt gab, so dass 
viele Kinder und Jugendliche nun in 
den nächst höheren Altersklassen 
starten müssen, waren die Mann-
schaften durchschnittlich sehr jung.

Alle Detailergebnisse der Mann-
schaftswettbewerbe 2009 können 
im Zeitalter der Onlinedarstellung 
beim HTV unter www.hessentennis.
de und dort im Bereich HTO Online 
eingesehen werden. 

Besonders hervorzuheben sind dann 
natürlich in dieser Saison noch die 
Tenniscamps und die Makkabi Ver-
einsmeisterschaften. Beide Themen 
sind nachfolgend noch ausführlich 
dargestellt. Und dann natürlich noch 
das neuste Projekt „Damenmann-
schaft 2010“.

Bei Erscheinen dieses Heftes wird 
das Wintertraining bereits in vollem 
Gange sein.

Wir wünschen allen Tennisspielern 
und deren Familien eine tolle Win-
tersaison
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Tenniscamps

Tennisevents

Auch in diesem Jahr gab es wieder 
zahlreiche Makkabi Tenniscamps in 
den Schulferien. 
Makkabi Frankfurt ist nach wie vor der 
einzige Tennisverein in Frankfurt, der in 
allen Ferienwochen Camps anbietet. 
Kinder und Jugendliche im Alter von 4 
bis 15 Jahren konnten sowohl in den 
Winter-, Oster-und Sommerferien als 
auch in den Herbstferien nicht nur 
Tennis spielen, wo an Technik, Taktik 
und Fitness gearbeitet wurde, sondern 
sich auch bei Sport und Spiel austoben 
und Ausdauer und Koordination ver-

bessern. Das Trainerteam nahm die 
jungen Stars täglich ab 10.00 Uhr in 
Empfang und teilte sie in kleine Grup-
pen nach Alter und Spielstärke ein. 
Dann waren die Kinder und Jugend-
lichen den ganzen Tag im Einsatz. Das 
gemeinsame Mittagessen wurde mit 
großem Appetit eingenommen und 
gegen den Durst wurden während der 
Wochen einige Hundert Liter Apfelsaft-
schorle und Mineralwasser getrunken. 
Jeweils Freitag gab es dann verschie-
dene Abschlussturniere und eine Ten-
nis Olympiade. Bei den anschließenden 

Siegerehrungen erhielten alle Kinder 
eine Urkunde und verschiedene Preise. 
Als wichtigsten Preis gab es pro Woche 
für einen Teilnehmer den Fairplay Preis 
2009 für vorbildliches Verhalten.
Schon jetzt freuen sich alle auf die 
Camps 2010!

Tennis Damen

Projekt Damenmannschaft 2010
Ab der kommenden Saison 2010 soll 
es erstmals eine Damen 30 Mann-
schaft bei Makkabi Tennis geben. 
Hierüber haben sich mehrere Damen 
in einer entsprechenden Sitzung geei-
nigt. Trainer Thomas Drohmann hat-
te zu diesem Informationsabend alle 

interessierten Damen eingeladen und 
die Rahmenbedingungen für das The-
ma Teamtennis vorgestellt. Für die 
kommende Wintersaison sind mehre-
re Einheiten Matchtraining und eine 
entsprechende Vorbereitung auf die 
Saison 2010 geplant. Alle Damen sind 

hochmotiviert und freuen sich über 
jegliche  Unterstützung. Wer noch 
Interesse hat mitzuspielen, wendet 
sich bitte an die neu gewählte Mann-
schaftsführerin Vered Zur unter VZP@
gmx.net . 
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Tennisevents
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Vereinsmeisterschaften
Unter der fachkundigen Turnierleitung 
von Thomas Drohmann fanden nach 
den Sommerferien die ersten Makka-
bi Tennis Vereinsmeisterschaften statt 
und waren ein voller Erfolg. Es gab an 
2 Tagen über 50 Matches mit vielen 
spannenden Entscheidungen. 

Mit der offi ziellen Turniersoftware 
vom DTB wurde jeweils ein doppeltes 
Ko-System gespielt, so dass alle Kinder 
mehrere Spiele hatten. 

Nach den teilweise sehr spannenden 
Endspielen gab es eine Siegerehrung 
mit einer Urkunde für alle Teilnehmer, 
für die Sieger und Platzierten Medail-
len und Sachpreise. 

Eltern und Kinder waren durchweg 
zufrieden, so dass sich schon jetzt alle 
Beteiligten sicher sind, dass es im kom-

menden Jahr noch mehr Teilnehmer 
geben wird. Zusätzlich zu den Kindern 
sollen im nächsten Jahr auch die Da-
men und Herren aktiviert werden.

Die Sieger im Einzelnen:

U9: 
1. Platz: Gabriel Wiener
2. Platz: Eliana Korn
3. Platz: Stella Taskar

U11:
1. Platz: Yaron Korn
2. Platz: Raphael Wiener
3. Platz: Jeff rey Martin

U14m:
1. Platz: Daniel Martin
2. Platz: Ron Wyrobnik
3. Platz: Henry Naftaliev

U14w:
1. Platz: Romy Markovic
2. Platz: Lena Dubinski
3. Platz: Antonia Mathee

U18m:
1. Platz: Ecmel Hamarat
2. Platz: Ron Alpar
3. Platz: Alex Abraham

U18w:
1. Platz: Iris Wyrobnik
2. Platz: Morane Lenkiewicz
3. Platz: Charlotte Riebel
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Aufzugs- & Fördertechnik GmbH 
Bruno-Dressler-Straße 17 
63477 Maintal
Telefon (0 61 09) 38 01 + 38 02
Telefax (0 61 09) 38 03
info@aufzugstechnik-frankfurt.de
www.aufzugstechnik-frankfurt.de
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Tennisbericht Herren 50

Tennis Herren 50

Leider verlief die abgelaufene Saison 
2008 / 2009 alles andere als erfolg-
reich für unsere Herren 50 Mann-
schaft.
Es begann mit einer Hiobsbotschaft, 
da uns Harry Schnabel während der 
gesamten Medenspiele aufgrund 
einer schwerwiegenden Verletzung 
nicht zur Verfügung stehen sollte.
Da überdies auch Michael Loulakis 
leider nur sehr sporadisch an den 
Spielen teilnahm und auch sonst 
die Mannschaft oft durch Urlaubs-
abwesenheiten und Verletzungen 
geschwächt war, konnte man zu den 
Spielen nie mit der stärksten Mann-
schaft antreten.
Leider war dadurch schnell abzuse-
hen, dass man gegen den Abstieg 
kämpfen musste. 
Selbst die Rückkehr von Motti Tichau-
er und Amos Lasowski halfen letzten 
Endes nicht, den Abstieg aus der 
höchsten Liga im Frankfurter Bezirk 
zu verhindern. Im entscheidenden 
Spiel gegen Kalbach verlor man 
knapp mit 11:10. 
Im kommenden Jahr soll dann wieder 
alles besser werden. In einer anderen 
Liga ( Bezirksliga A ) wird dann der 
sofortige Wiederaufstieg angepeilt. 
Mit den routinierten Spielern um 
Mannschaftskapitän Benno Raib-
stein soll dann in der kommenden 
Saison der Blick nach oben gerich-
tet werden. Dabei wird neben den 
bereits erwähnten Spielern zusätz-
lich auf die Routiniers Richard Heu-
berger, Paul Alpar, Steven Jedlicki, 
Rafael Luwisch, Leo Majerczik sowie 
Jean Wyrobnik und Jakob Aharonoff  
gesetzt. Vielleicht kann man zur neu-
en Saison den einen oder anderen 

neuen Spieler begrüßen, der dann 
mithelfen kann, das Ziel Aufstieg zu 
realisieren.
Noch nicht entschieden ist, wo die 
Mannschaft in der kommenden Spiel-
zeit ihren Platz findet. So ist zu über-
legen, ob es vielleicht eher sinnvoll 
ist, in einer Vierer Gruppe zu spielen. 
Dies hat den entscheidenden Vorteil, 
dass lediglich vier Spieler eines je-
den Teams gegeneinander antreten. 
Für uns würde dies bedeuten, dass 

wir auf jeden Fall immer eine starke 
Mannschaft auf das Feld schicken 
könnten. 
Wir werden im kommenden Jahr 
dann erneut berichten.
Für interessierte Spieler ab 50 Jahre, 
die nächste Saison bei uns mitma-
chen wollen bitte bei Benno Raib-
stein melden (mobil : 01637895228) 
oder im Sekretariat von Makkabi 
Frankfurt.







Münchener Strasse 46
60329 Frankfurt am Main
Telefon: +49 (0) 69 23 00 66
Telefax: +49 (0) 69 23 44 28
www.hotelmh.com
info@hotelmh.com

Das gesamte Team und Familie Bar
wünscht den Makkabäern weiterhin viel Erfolg!

HOTEL
MÜNCHNER HOF
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Auf dem Weg zum schwarzen Gürtel

Judo

Bei Makkabi besteht seit 1,5 Jahren 
eine Judoabteilung für Kinder und Ju-
gendliche, die inzwischen ca. 25 Kin-
der zählt. Judo ist eine traditionelle ja-
panische Kampfsportart und bedeutet 
übersetzt „der sanfte Weg“. Im Vorder-
grund des Judotrainings stehen neben 
dem Erlernen der Judotechniken vor 
allem der Spaß am Sport und die Ver-
mittlung der Judowerte Höfl ichkeit, 
Hilfsbereitschaft, Ehrlichkeit, Ernsthaf-
tigkeit, Respekt, Bescheidenheit, Wert-
schätzung, Mut, Selbstbeherrschung 
und Freundschaft. Zum Ausüben des 
Judos wird außer einem Judoanzug, 
der aus einer Judojacke, einer Judo-
hose und einem Gürtel besteht, kein 
besonderes Equipment benötigt. Der 
Lernfortschritt der Kinder drückt sich 
durch verschiedene Gürtelfarben aus, 
die durch eine Demonstration der er-
lernten Judotechniken in Form einer 
Prüfung erworben werden. Bereits 
im Dezember 2008 und im Mai 2009 
konnten insgesamt 18 Kinder erfolg-
reich Gürtelprüfungen ablegen und 
sind jetzt stolze Träger des weiß-gelb-
en bzw. gelben Gürtels. 

Der gelbe Gürtel ist gleichzeitig die 
Voraussetzung für die Teilnahme an 
Judowettkämpfen. Hier treten die 
Kinder, eingeteilt in Gewichts- und 
Altersklassen, in Form eines Judo-
kampfes gegeneinander an. Ein Ju-
dokampf wird durch das gezielte An-
wenden von Würfen und Haltegriffen 
(im fortgeschrittenen Judo auch durch 
Hebel- und Würgetechniken) entschie-
den. Schläge und Tritte, wie man es 
aus anderen Kampfsportarten kennt, 

gibt es im Judo nicht. Mit dem Ziel, an 
verschiedenen Judowettkämpfen teil-
zunehmen, werden wir die nächsten 
Wochen und Monate fl eißig trainieren. 
Dabei bereiten wir uns natürlich auch 
auf die nächsten Gürtelprüfungen 
zum gelben und gelb-orangen Gürtel 
vor. Insgesamt muss man im Judo bis 
zum schwarzen Gürtel (Meistergürtel) 
neun verschiedene Gürtelprüfungen 
ablegen. 

Zur Zeit trainieren wir immer diens-
tags in der Turnhalle der Savignystra-
ße. Für Kinder im Alter von 6 - 12 Jah-
ren fi ndet das Judotraining von 17:00 

Uhr - 18:30 Uhr statt, für Jugendliche 
ab 13 Jahren von 18:30 Uhr – 20:00 
Uhr. Wer mitmachen oder zuschauen 
möchte ist herzlich eingeladen.

Für nähere Informationen wenden Sie 
sich bitte an die Trainer:

Marco Frech
Tel.: 0175/2453719
email: marco.frech@gmx.de

Christoph Vetter
Tel.: 0160/6875755
email: christoph_vetter@gmx.de

Ju
do
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Bereits Ende 2008 wurde überlegt ein 
Golfturnier zu organisieren. Leo Fried-
man übernahm die Organisation  für 
das „Golfevent“. Alle Makkabi-Vereine 
aus Deutschland wurden angeschrie-
ben, um herauszufi nden, wie viele 
Makkabi-Golfspieler es überhaupt 
gibt. Die Resonanz war hervorragend. 
Viele Anrufer gratulierten zu der Idee 
und allen war wichtig, dass ein er-
stes Turnier offi ziellen Charakter ha-
ben sollte. Insgesamt meldeten sich 
mehr als 40 Spielerinnen und Spieler 
aus ganz Deutschland. Damit wurde 
dieses Turnier als die „erste Makkabi 
German Open“ betitelt. 

Nach monatelanger Vorplanung war 
es dann am 12. Juni 2009 soweit. 
Das erste vorgabewirksame Golftur-
nier unter der Flagge von Makkabi 
Frankfurt fand auf der Golfanlage Hof 
Hausen vor der Sonne e.V statt.
Teilnehmer aus ganz Deutschland 
konnten an diesem Tag kommen 
und fanden sich zum Sign-In ein.  
Pro Telnehmer gab es ein kleines An-
trittsgeschenk vom Golfclub sowie 
ein schönes Golfhemd, gestiftet von 
Makkabi Frankfurt und dem Sponsor, 
Bank Leumi.
Strahlender Sonnenschein und eine 
topgepfl egte 18 Loch-Anlage verlie-
hen dem ganzen noch einen zusätz-
lichen Glanz. Dank gebührte dem Vor-
stand des Golfclubs, Herrn Rolf Dube 
und den Damen des Frontoffi ces, die 
die Scorekarten verteilten, die Ab-
schlagszeiten festlegten und am Ende 
die Spielresultate auch dem Golfver-
band meldeten. Die Gesamtorganisa-
tion konnte nur durch die Unterstüt-
zung aller Beteiligten durchgeführt 
werden.

Spieler aus vielen Städten von 
Deutschland haben die lange Reise 
bis nach Frankfurt angetreten, um 
sich mit den „Gegnern“ nicht nur 

zu treffen und sportlich zu messen. 
Es entstanden auch viele neue Kon-
takte und Freundschaften. Es war ein 
grandioses Turnier. Die Erwartungen 
wurden bei Weitem übertroffen. Mit 
diesem Turnier haben die Golfer den 
Grundstein für Makkabi Frankfurt ge-
setzt, denn seither gibt es eine „Abtei-
lung Golf“.

Die ersten Golfer hatten die Ab-
schläge um 11 Uhr. Starter und Golf-
marshall war Michael Abraham, der 
verletzungsbedingt nicht mitspielen 
konnte. Nach dem 9. Loch folgte dann 
für jede Gruppe ein kleines „Half Way“ 
(Zwischenmahlzeit). Die letzten Spie-
ler beendeten das Turnier um 17 Uhr. 
Es folgte ein gemütliches Beisam-
mensein bei Sekt und Wein. Das Buf-
fet wurde um 18 Uhr eröffnet. 
Gespielt wurde in mehreren Klassen, 
entsprechend der verschiedenen Han-
dicaps (siehe Erklärung unten). 
Es gab Spieler mit Handicap 3 bis 45. 
Die Kategorie „Nearest to the pin“ mit 
dem ersten Schlag bei einem Par 3 ge-
wann Alexis Petri, den Preis bei einem 
Par 4 mit dem zweiten Schlag gewann 
Dr. Dan Rusdea.
„Longest Drive“ wurde diesmal nicht 
gespielt.

1.Sieger in der Klasse A netto 
(HCP 0 bis 20,4) wurde Leo Friedman
2.Platz belegte Hans-Thomas Frick
3.Platz erreichte Rami Suliman

1.Sieger in der Klasse A brutto 
(HCP 0 bis 20,4) wurde Leo Friedman
2.Platz belegte Alexander Rath
3.Platz erreichte Detlev Gehde

1.Sieger in der Klasse B  netto 
(HCP 20,5 bis) wurde Jack Schwarzbart
2.Platz belegte Leon Frick
3.Platz erreichte Ori Wiener

Großen Applaus erhielten alle Ge-
winner bei der Übergabe ihrer Preise. 
Noch lange saß man zusammen und 
genoss diesen Tag. Folgerichtig wurde 
von allen die Frage gestellt, wann sich 
ein solches Topereignis nun wieder-
holen würde.
Leo Friedman als Gesamtsieger des 
Turniers hielt eine Dankesrede und 
versprach,  für das Jahr 2010 ein noch 
größeres Golfturnier zu organisieren. 

Viele Anfragen von Frauen und Kin-
dern führten dazu, dass zur Zeit Ge-
spräche für Trainingsstunden und 
Platzreifekurse für Interessierte orga-
nisiert und angeboten werden sollen.  
Via Mail und Veröffentlichung auf 
der Makkabi- Homepage werden die 
Zeiten und Preise etc demnächst an-
gegeben.

Noch abschließend eine Erklärung 
über die Defi nition von Handicap:
Mit dem Handicap (HCP) ist beim 
Golf ein Vergleich der Leistung von 
Amateur-Spielern verschiedener 
Spielstärken möglich. Das Handicap 
eines Golfers gibt an, wie viele Schlä-
ge mehr als der Platzstandard ein 
Spieler in einem Zählspiel benötigen 
darf, um sein Handicap zu bestäti-
gen. Bei einem Platzstandard von 72 
und einem Handicap von -18 darf ein 
Spieler also 90 Schläge benötigen, 
um sein Handicap zu bestätigen. Das 
Handicap wird vom jeweiligen Hei-
matclub geführt. Damit ist Golf eines 
der fairsten Sportarten und Anfänger 
und Fortgeschrittene können einan-
der messen.
Mit erfolgreichem Bestehen der Platz-
reife hat ein Spieler zunächst eine 
Clubvorgabe von -54, das offi zielle 
Handicap beginnt bei -36.
Interessierte melden sich bitte bei 
Leo Friedman  
(leo@friedman.de) 
oder bei golf@makkabi-frankfurt.de.

Golfturnier bei Makkabi -
Die Geburt einer neuen Abteilung

Golf
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Schach

Eine unglaubliche Erfolgsgeschichte – Vereinsmei-
ster, Hessenmeister und vielleicht sogar bald Welt-
meister !!!

Schach ist ein Sport für Jung und Alt.  
Unser jüngster Spieler ist derzeit der 
fünfjährige Justus Graf und der älte-
ste aktive Spieler ist  der 80 jährige Le-
onid Parhevoy aus der 1. Mannschaft! 
Insgesamt sind fast 80 Aktive für 
Makkabi Frankfurt beim hessischen 
Schachverband gemeldet.  Damit ge-
hört unsere Schachabteilung bereits 
zu den größeren in Hessen! Bei den 
U 12 und jünger  sind Makkabäer aus 
Frankfurt unter den nationalen Spit-
zenspieler bzw. Spitzenspielerinnen. 
Erstmals nehmen drei Jugendliche 
aus unserem Verein, der zehnjähri-
ge Robert Baskin und Denis Mager 
sowie die neunjährige Clara Victoria 

Graf an Jugendweltmeisterschaften 
2009 mit der Deutschen Mannschaft 
in der Türkei teil!

In der Spielsaison 2008/2009 nah-
men drei Mannschaften an der Spiel-
runde im Bezirk Frankfurt teil. Dabei 
gelang es unserer 2. Mannschaft, als 
Aufsteiger gestartet, gleich durch-
zustarten und in die nächsthöhere 
Spielklasse aufzusteigen. Gavin Greif, 
Robert Baskin, Alexej Paulsen, Denis 
Mager und Dan Katz erspielten den 
Durchmarsch. 

Bei den Jugendvereinsmeister-
schaften konnten die Kinder reiche 

Ernte einbringen und das gute Jahr 
2008 weit übertreffen.   

Beim Blitzschach gewannen unsere 
Kleinen die hessische Vereinmeister-
schaften bei U 8, U 10 und U 12 in Bie-
bertal bei Giesen! Unsere kleinsten 
Hessenmeister: Michel Fuhrmann, 
Robin Becker , Jan Zimmer, Elias und 
Leo Hollmann!  
U 10: Alexej Enns, Gabriel Avadov, 
Alexander Kornilov und Victoria Bli-
nova. 
U 12:  Robert Baskin, Denis Mager, 
Alexej Paulsen und Gavin Greif. 

Weiter verteidigte die Mädchen-
mannschaft den hessischen Meister-
titel bei U 10w  in Rauenheim erfolg-
reich. Die Hessenmeisterinnen sind: 
Clara Victoria Graf, Carolin Diener, 
Victoria Blinova, Deborah Warnebold 
und Alina Miltenberger! 

Bei der U 10 verteidigte die starke 
Nachwuchsmannschaft den Titel in 
Rauenheim erfolgreich, verantwort-
lich dort waren: Clara Victoria Graf, 
Alexander Enns, Leon Hollmann und 
Michel Fuhrmann.
Bei  der U 12 wurde unsere Deutsche  
U 10 Meistermannschaft 2008  ganz 
überlegen erstmals Hessenmeister. 
Ende Dezember nehmen Gavin Greif, 
Robert Baskin, Alexej Paulsen, Denis 
Mager sowie Carolin Diener an den 
Deutschen Vereinsmeisterschaften 
U 12 am Ahrendsee in Sachsen-An-

Sc
ha

ch
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halt teil! Dort werden Makkabi Frank-
furt und Makkabi Berlin um den Titel 
kämpfen!
Bei U 14 erreichten wir bei der ersten 
Teilnahme gleich den dritten Platz. Es 
spielten: Alexej Enns, Caroline Die-
ner, Alexander Kornilov und Michael 
Moroz.

Die Schulmannschaften hatten 
auch ein sehr erfolgreiches Jahr. Die 
Grundschulmannschaft der I. E. Lich-
tigfeld-Schule startete mit eine ganz 
jungen Besetzung in den Wettbe-
werb und bracht es bis zum Halbfi na-
le. Die Schulmannschaft U 12 wurde 
hessischer Schulvizemeister 2009. Es 
spielten Gavin Greif, Robert Baskin, 
Dan Katz, Gabriel und Jonatan Ava-
dov. Mit der russischen Slovo-Schule 
gewannen unser Kinder die Frank-

furter Stadtmeisterschaft für Grund-
schüler wie beim Pokalwettbewerb 
auch die hessischen Schulschach - 
Meisterpokale bei den Grundschülern 
und in der Sekundarstufe I (U 12)! 

Erfolgreich waren auch die Teilnah-
men bei vielen Einzelturnieren. Bei 
den hessischen Einzelmeisterschaften 
gab es gleich einige Meistertitel. 
Überragend spielte der zehnjährige 
Alexej Paulsen. Er wurde Hessenmei-
ster bei U 10 und U 12, eine einmalige 
Leistung! Die erst neunjährige Clara 
Victoria Graf wurde hessische Einzel-
meisterin bei U 12 ! und Vizemeisterin 
bei U 10!! Ebenfalls sehr bemerkens-
wert! Und Robert Baskin gewann den 
Einzeltitel U 10 im Blitzschach. 

Zu den Deutschen Einzelmeister-
schaften fuhren dann in der Spiel-
klasse U 10 Robert, Alexej, Denis und 
Clara!  

Das war und ist das bisher erfolg-
reichste Jahr unserer Schachabtei-
lung an den 64 Feldern. Einen be-
sonderen Dank hier an all die Eltern, 
die das so tatkräftig unterstützen, an 
Semen Kletserman, ohne den vieles 
nicht möglich gewesen wäre und an 
unseren Schachtrainer, den Großmei-
ster (GM) Vladimir Gurevitch!!
Vielleicht wird es zum Abschluss so-
gar noch  einen Treppchenplatz am 
Jahresende in Sachsen-Anhalt ge-
ben!

1. Mannschaft 

Schach

Die erste Mannschaft spielte in der 
Saison 2008/09 in der Bezirksliga. 
Am Saisonende belegte sie im Tabel-
lenmittelfeld den Platz 6. Ein gutes 
Ergebnis für die sich im Umbruch be-
fi ndliche Mannschaft. Bei den Spie-
len im Jahr 2009 kamen fast immer 
unsere besten  U 10 Spieler mit zum 
Einsatz. Es spielten in der Meldeauf-
stellung: Leonidas Bubis, Dumitru 
Coligaew, Igor Petri, Motvej Chamo-
vitus, Viktor Lekhovitzer, Leonid Par-

hevoy, Raffael Muradian und Simon 
Klesermann.

In der gerade begonnen Saison 
2009/10 besteht die gemeldete 
Mannschaft zur Hälfte aus U 10/12 Ju-
gendspielern. Ziel der neugeformten 
Mannschaft ist es,  bald möglichst 
den Wiederaufstieg in die Bezirkso-
berliga zu erreichen. Die Chancen ste-
hen dieses Jahr bereits nicht schlecht. 
Der aktuelle DWZ Schnitt von 1652 

macht uns zu einem Außenseiter, 
aber die kleinen Jugendliche haben 
bereits ein großes Spielpotential 
gezeigt. Nach nur drei Jahren sind 
sie bereits Stammspieler der ersten 
Mannschaft geworden.
Die aktuelle Aufstellung: Leonidas 
Bubis, Igor Petri, Leonid Parhevoy, 
Anatoly Merrson, Robert Baskin, De-
nis Mager, Alexej Paulsen und Gavin 
Greif. 

Schach
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Schach

2. Mannschaft
In der abgelaufenen Saison spielten 
die Kleinen, als Meistermannschaft 
aus der Kreisliga aufgestiegen, aus-
gezeichnet gegen starke Gegner. Am 
Ende reichte es sogar wieder zum 
Aufstieg in die nächst höhere Klas-
se,  die Bezirksliga. Es spielten Gavin 
Greif, Robert Baskin, Alexej Paulsen, 
Denis Mager, Michail Moroz und Dan 
Katz!  

Aufgrund des Aufstieges erhöhte 
sich die Anzahl der Spielenden von 
Sechs auf Acht. In der neuen Saison 
2009/2010 geht eine ganz neu zu-
sammengestellte Mannschaft an den 
Start. Ziel ist es die Spielklasse erfolg-
reich zu bestehen und nicht wieder 
abzusteigen. Mit dem niedrigsten 
DWZ Durchschnitt von 1384 DWZ 
Punkten gehört die 2. Mannschaft 
auf dem Papier zu den Abstiegskan-
didaten der Bezirksklasse. Wir sind 
aber zuversichtlich, die Klasse zu hal-
ten und im kommenden Jahr um den 
Aufstieg zu spielen.  

Aufstellung 2008/2009:  Marco Nad-
ler, Simon Kletserman, Lev Slousker, 
Leonidas Verbikis, Azriel Neumark, 
Clara Victoria Graf, Carolin Diener 
und Oliver Graf.

3. Mannschaft

Schach

Die neu aufgestellte 3. Mannschaft 
konnte in der ersten Spielsaison 
2008/09 in der Bezirksklasse gut 

mithalten und landete mit dem 7. 
Platz im Mittelfeld. Wir spielten hier 
mit einer reinen Jugendmannschaft 

mit einem Durchschnittsalter von 
unter zehn Jahren!! Es spielten: Ro-
bin Greif, Clara Victoria Graf, Carolin 
Diener, Gabriel Avadov, Jonathan 
Avadov und Samuel Wachs.

In der neuen Spielsaison geht es mit 
großem Schwung an die Schach-
bretter. Ziel ist es, bei den Aufstiegs-
plätzen mit dabei zu sein. Neben 
den erfahrenen Michail und Dan 
werden wieder junge Schachbegei-
sternde  spielen, mit einem Durch-
schnittsalter von 10 Jahren! Die 
Stammaufstellung lautet: Alexej 
Enns, Alexander Kornilov, Michail 
Morz, Gabriel Avadov, Dan Katz und 
Michel Fuhrmann. Mit einer durch-
schnittlichen Spielstärke von 952 
gehört die Mannschaft zu den stär-
keren Teams der Spielrunde.









Oeder Weg 31

60318 Frankfurt am Main
www.mama-und-co.com

069 91506365
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Wenn fröhliche Kinder im Alter 
von 1-3 Jahren mit ihren Eltern be-
geistert durch die Turnhalle des 
jüdischen Gemeindezentrums in 
der Savignystraße turnen, dann ist 
wieder Mittwoch. In der Zeit von 
15.30 Uhr bis 17.00 Uhr treffen sich 
hier die Toddlers. Die kleinen Turne-
rinnen und Turner können ganz ohne 
Druck verschiedene größere und 
kleinere Geräteaufbauten erkun-
den und nutzen. Klettern, krabbeln, 
balancieren, schwingen, springen, 
fliegen, rollen, gleiten und rutschen 

sind in etwa die Aktivitäten, welche 
die Kleinen ausprobieren können. 
Daneben stehen einige Kleingeräte 
zur Verfügung. Manch ein Kind ver-
sucht die ersten Würfe auf den Bas-
ketballkorb, andere versuchen sich 
mit Hulahup-Reifen, die Rollbretter 
werden auch gerne genutzt, ebenso 
wie einige Soft- und Gummibälle. 
Wenn so ein Gymnastikreifen durch 
die Halle rollt, dann kann es auch 
ganz spannend sein, einen solchen 
Reifen hinterher zu rennen und ihn 
einzufangen. Probieren und Testen 

Eltern-Kind-Turnen „ Die Toddlers“

Toddlers

stehen bei dieser Turnstunde im Vor-
dergrund, es gibt keine Anleitung, 
nur ab und zu ein paar nützliche 
Tipps seitens der Trainer oder der 
Eltern. Die Fertig- und Fähigkeiten 
der Kinder sollen sich so möglichst 
frei entwickeln können. Die Art und 
Weise der Aufgabenbewältigung ist 
dabei von Kind zu Kind sehr unter-
schiedlich, führt jedoch meistens 
zum Erfolg.
In der freien Bewegungsgestaltung 
und dem eigenständigen Erfah-
rungen sammeln der Kinder liegt 
unser Ziel. Den Kindern soll, losge-
löst vom klassischen Turnunterricht, 
die Gelegenheit gegeben werden, 
ihre Möglichkeiten selbst zu testen 
und Grenzen zu erkunden. Dies 
entspricht grob der Vorstellung des 
Konzepts des kooperativen Lernens, 
welches seit einiger Zeit Teil der uni-
versitären Vermittlungsstrategien 
im Bezug auf das Unterrichten im 
Sport ist.
Zur Zeit besteht das Trainerteam aus 
Dan, Moritz, Silvina und Tim.
Die Trainer möchten sich bei allen 
Eltern und Kindern für die liebe Hilfe 
beim Abbauen bedanken. 
Wir hoffen, dass alle Teilnehmer 
beim Turnen auch in Zukunft viel 
Spaß miteinander haben werden.

To
dd

le
rs
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Selbstverteidigung bei Makkabi: Krav Maga

Krav Maga

Krav Maga ist eine Selbsverteidi-
gungssportart, die in Deutschland 
noch nicht weit verbreitet ist. Das 
wollen wir ändern.

Jeden Montag und Mittwochabend 
finden Fighter den Weg in die Sport-
halle im Philantropin, um diese 
Nahkampfsportart zu erlernen und 
zu trainieren.

Krav Maga ist das Selbsverteidi-
gungs- und Nahkampfsystem der 
israelischen Armee. Es wurde von 
Imi Lichtenfeld in den 40er Jahren 
entwickelt. Sicherheitsbehörden 
setzen Krav Maga gezielt in ihrem 
Trainingsplan und ihrer Ausbildung 
ein.
Hier im Philantropin lernen wir das 
einfache Selbstverteidigungssy-
stem, um im Notfall richtig reagie-
ren und agieren zu können.  Es geht 
um Selbstverteidigung, Deeskalati-
on, Stressresistenz, aber vor allem 
aktiviert man hier gezielt seine kör-
perliche Fitness. Das ist die Basis für 
jede andere Sportart und vor allem 
für die eigene Gesundheit!!
Überzeugt Euch selbst, trainiert mit 
uns und steigert Eure Fähigkeiten.
Das Training findet jeden Montag 
(bei Alex) und Mittwoch (bei Linir) um 
19:30  in der Sporthalle im Philan-
tropin, Hebelstrasse 15-19,  60318 
Frankfurt statt.
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Fußball erfreut sich in der heutigen 
Zeit einer immer stärker werdenden 
Beliebtheit. Auch in Schule und Frei-
zeit nimmt Fußball einen großen 
Anteil am Sporttreiben ein. Viele an-
dere Ballsportarten werden dadurch 
vernachlässigt oder sogar verdrängt. 
Doch nicht jeder ist zum Fußballstar 
geboren. Auf Grund dieser Tatsache 
sind viele Kinder im Sportunterricht 
frustriert und nur schwer zum Sport 
treiben in der Freizeit zu begeistern. 
Doch nicht jeder der den Ball nicht 
mit dem Fuß beherrscht ist gleich 
unbegabt im Umgang mit Bällen. 
In der Ballsport- / Ballgewöhnungs-
stunde soll den Kindern und Jugend-

lichen ein möglichst breites Angebot 
aufgezeigt werden. 
In Zusammenarbeit mit der Vereins-
leitung entwarfen Michael Berger 
und Ludmila Winau ein neues Kon-
zept, in dem die breitgefächerte Aus-
bildung von ballsportspezifischen 
Fähigkeiten im Vordergrund steht. 
Rückblickend kann man sagen, dass 
dies eine der besten Entscheidungen 
war. Zwar sind die Teilnehmer mo-
mentan eine noch recht überschau-
bare Gruppe, aber den Kindern und 
Jugendlichen ist förmlich anzuse-
hen, wie viel Spaß das Training mit 
dem Ball macht. In vielen Spiel- und 
Übungsformen lernen die teilneh-

menden Kinder und Jugendlichen 
den Ball als attraktives Spiel- und 
Sportgerät kennen. Mit Hilfe dieser 
Spiel- und Sportmöglichkeiten trai-
niert man wichtige Basisfähigkeiten 
wie zielgenaues Werfen, Fangen 
aber auch Dribbeln (mit Hand und 
Fuß). Nach einem bisher etwas ver-
haltenem Start hoffen die Übungs-
leiter, in den nächsten Jahren diese 
Abteilung zu stärken und auszubau-
en. Hierzu freuen  sie sich über jede
Unterstützung und natürlich jede
Menge neue ballbegeisterte Jungen 
und Mädchen.
Übungsleiter: Michael Berger und 
Ludmila Winau

Neu bei Makkabi: Ballsport/-gewöhnung

Ballsport/-gewöhnung

Für viele Kinder hat das Turnen an 
und mit Geräten einen negativ be-
hafteten Beigeschmack. Doch es 
geht auch anders!!!  Das zu bewei-
sen war/ist unser Ziel. Seit mittler-
weile einem Jahr leiten Ludmila Wi-
nau und Michael Berger gemeinsam 
jeden Montag von 15:30 – 17:00 Uhr 
die Turnstunde für Kinder zwischen 
5 und 8 Jahren. Seit dem beobachten 
sie, wie unsere kleinen und groß-
en Turnfreunde jede Menge Spaß 
haben, wenn es darum geht, den 
Geräteraum der Sporthalle im Phi-
lanthropin nach immer mehr neuen 
Turngeräten zu durchstöbern. Ob 
das Minitrampolin, der Sprung über/
auf einen Kasten, die ersten Balan-
cierversuche auf dem Schwebebal-
ken, das Aufziehen am Reck oder 
das „einfach nur Schwingen“ an den 
Ringen, usw.: keiner kommt bei uns 
zu kurz. Wer denkt, mit dem Turnen 
an sich wäre es schon getan, liegt 
weit daneben! Auch der Auf- und 
Abbau der Geräte bietet ungeahnte 
Möglichkeiten zum Spaß haben. Es 
ist doch auch viel lustiger, statt eine 
große Matte zu tragen, sie umzudre-
hen und gemeinsam auf ihr durch 
die Halle zu rutschen. Die Trainer 

Ziel erreicht!
Kinderturnen

empfinden die Arbeit als sehr erfri-
schend und entdecken immer wieder 
gerne die verborgenen Talente un-

serer Turnkiddies. Bleibt zum Schluss 
nur eines noch zu sagen: ZIEL ER-
REICHT!!!!
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Der Wunsch nach Entspannung, 
Gelassenheit und Ruhe ist für viele 
Menschen oft der erste Impuls, sich 
für Yoga zu interessieren. Mit re-
gelmäßiger Yogapraxis spüren die 
meisten Menschen, dass Yoga noch 
weit mehr für sie zum Entdecken 
bereithält. 

Yoga ist keine Religion oder Theorie, 
sondern vielmehr eine praktische 
universelle Wissenschaft, sie dient 
der Selbstentwicklung und Selbster-
fahrung des Menschen.

Yoga hilft zu erkennen, wo Dinge 
eventuell aus dem Gleichgewicht 
geraten sind und zeigt, wie Körper, 
Geist und Seele wieder in Einklang 
gebracht werden können. 

Verspannungen und Blockaden im 
Muskelgewebe sind oft nicht nur 

physisch bedingt, sondern haben 
auch ihre psychische Entsprechung. 
Durch regelmäßige Yogapraxis, wer-
den körperliche Spannungen gelöst, 
was sich unterstützend auf die Ver-
arbeitung und Auflösung emotio-
naler Probleme auswirkt. 

Das Gleichgewicht von Körper, Geist 
und Seele wird durch das praktizie-
ren verschiedener Körperhaltungen 
(Asanas), Atemtechniken (Pranaya-
ma) und Meditation gefördert.

Regelmäßige Yoga-Praxis schafft 
ein völlig neues Körpergefühl. 
Kraft, Ausdauer und Beweglich-
keit verbessern die Körperhaltung. 
Schmerzen werden gelindert oder 
verschwinden. Wer regelmäßig Yoga 
praktiziert reduziert Körpergewicht, 
entgiftet und entschlackt das Binde-
gewebe.

Innere Ruhe, Gelassenheit, Konzen-
tration, Stabilität und Kreativität 
geben emotionale Balance im All-
tag. Yoga hilft bewusster zu Leben.  
Hier darf der Mensch Menschsein 
und muss keine Leistungsansprüche 
erfüllen.

Interessierte wenden sich bitte an 
Frau Brigitte Bilger 
(b.bilger@natural-movements.com)

Weltweit praktizieren
immer mehr Menschen Yoga

Yoga
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Ein weiterer großer Erfolg

Volleyball 

Die Erfolgsgeschichte der Volleyball-
mannschaft Makkabi Frankfurt ist um 
ein weiteres Kapitel reicher geworden. 
Nach dem gelungenen Aufstieg in 
die Bezirksliga in der Saison 2007/08 
schaffte das Team in der abgelaufe-
nen Spielperiode den Klassenerhalt. 
Die Chancen sich 2009/10 fest in der 
spielstärkeren Liga zu etablieren ste-
hen nicht schlecht. Ein intensiveres 
Training, die Überarbeitung der tak-
tischen Aufstellung und die Verbes-
serung der spielerischen Intuition des 

Kaders bieten dafür die Grundlage. 
Zudem konnte sich die Mannschaft 
durch den Zugang von neuen Spielern 
ein weiteres Mal verjüngen. Trotzt 
einigen verletzungsbedienten Ausfäl-
len geht die Mannschaft insgesamt 
verstärkt in die neue Saison.
Beim traditionellen Vorbereitungstur-
nier in Wiesbaden glänzte das Team 
mit schnellem und koordiniertem 
Spielfluss und belegte den ersten 
Platz. 

Auch der Saisonauftakt verlief nach 
Maß. Eines der beiden Auswärtsspiele 
konnte nach einem fulminanten 
Match gewonnen werden. Das Team 
stellte seinen Siegeswillen unter Be-
weis und geht nun mit gestärktem 
Selbstbewusstsein in eine Serie von 
Heimspielen.

Insgesamt blickt die Mannschaft op-
timistisch in die Zukunft. Eine hohe 
Spielkultur, die weitere Reduzierung 
der Eigenfehlerquote und nicht zu-
letzt Spaß beim Training und bei 
den Punktspielen sollten sich auch 
weitergehend in spielerischen Erfolg 
ummünzen. Wir freuen uns stets 
über neue engagierte Mitspieler, die 
frischen Wind mitbringen und die 
Mannschaft verstärken könnten. Na-
türlich heißen wir auch Zuschauer 
zu unseren Spielen herzlich willkom-
men.

Die Mannschaft:
Albert Tsiguel (15), Egor Shevchenko 
(10), Gennady Movshyn (2), Demjan 
Kaluzki (8), Cem Özveren (9), Eugen 
Krejs, Aleksej Wunrau (17), Alexander 
Ott (1), Mark Sejnzon (11), Eduard Gu-
menjuk (4), Vladimir Varsavskij, Alex 
Vinarski, Rafail Liberman
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Premierensaison für unsere Handballer

Handball

Die letzten Sommer neu gegründe-
te Handballabteilung von Makkabi 
hat Ihre erste Saison Bezirksliga C mit 
wechselndem Erfolg gespielt. Nach-
dem in der ersten Saisonhälfte die mei-
sten Spiele siegreich bestritten werden 
konnten und der Aufstieg noch im 
Bereich des möglichen lag, wurde die 
zweite Saisonhälfte vor allem durch 
viele Verletzungen geprägt.  Durch die 
dünne Spielerdecke konnten diese Aus-
fälle nicht aufgefangen werden und so 
ging das ein oder andere Spiel zuviel 
verloren, um den Aufstieg im ersten 
Jahr zu realisieren.  Am Ende der Sai-
son standen leider nicht mehr ausrei-
chend Spieler zur Verfügung, um den 
Spielbetrieb geordnet zu beenden.

Um diese Erfahrungen in der kom-
menden Saison nicht zu wiederholen, 
wurde der Mannschaftskader in der 
spielfreien Zeit deutlich verstärkt. Die 
Mannschaft hat sich aber nicht nur 
quantitativ verstärkt, sondern durch 
den Einstieg mehrerer sehr erfahrener  
Spieler (zum Teil mit Spielerfahrung in 
der Bundesliga; 2. Liga, Regionalliga)  
die für Mannschaft gewonnen werden 
konnten hat sich vor allem die Qualität 
der Mannschaft erhöht.

Mit dem neuen Kader um Abteilungs-
leiter Eddie Sandberg ist es das klar 
gesetzte Ziel, den Durchmarsch in die 

höhere Liga zu schaffen und die Ergeb-
nisse der Vorbereitungsspiele lassen 
darauf schließen, dass dies zu packen 
sein müsste. 

Mit einem überzeugenden Pokalerfolg 
über die zwei Spielklassen höher einge-
stufte Mannschaft von der SG Anspach/
Usingen III  mit 38:25 wurde schon ein 
erster Schritt in die Gestaltung einer 
erfolgreichen Saison gemacht. 

 Die Heimspiele trägt die Mannschaft in 
der Schule am Riedberg (Zur Kalbacher 
Höhe 15, 60439 Frankfurt-Riedberg) 
aus und freut sich dabei auf zahlreiche 
Unterstützung der Spiele.

Trainiert wird jeden Montag ab 20:00 
und Donnerstag ab 21 Uhr in der Sport-
halle der Freiherr-vom-Stein Schule in 
Sachsenhausen; Hedderichstraße 82.
Viele Sponsoren und die Unterstützung 
des Makkabi-Vorstandes haben eine 
optimale Ausstattung der neu gegrün-
deten Mannschaft gewährleistet.

Weitere interessierte Spieler melden 
sich gerne bei Eddie Sandberg (Tel. 
0172-6933525) oder Uri Resnik (Tel. 
0178-6980923) für weitere Informati-
onen.

Wir freuen uns auf viele weitere Mit-
spieler und den weiteren Ausbau der 
neuen Abteilung.

H
an

db
al
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Seit Anfang dieses Jahres ist auch die 
Schülerabteilung auf vollen Touren.

Es ist nun gelungen eine stabile Schüler-
sektion zu etablieren. So konnte man für 
die laufende Saison 2009/10 zwei Schü-
lermannschaften melden, die bereits er-
freuliche Ergebnisse gezeigt haben.
Die B-Schülermannschaft (11-12 Jah-
ren) hat es auf Anhieb geschafft, sich im 
oberen Drittel der Tabelle zu etablieren. 
Herauszuheben ist vor allem der Start: 
Mit 2 Mal 6:0 Siegen gelang ein Ein-
stand nach Maß. Dies ist nicht selbst-
verständlich, da die Mannschaft bisher 
ohne Meisterschaftserfahrung war und 
sich erstmal daran gewöhnen musste! 

Das gilt besonders für unsere Rookies 
Samuel Wachs, Luka Brunner, Jonathan, 
Gabriel Avadov und Alon Ishay. 

Auch die A-Schülermannschaft zeigt 
eine klare Tendenz nach oben. Obwohl 
der Start nicht ganz so gelungen ist mit 
einem Unentschieden und einer denk-
bar knappen Niederlage, so ist der Trend 
immer besser geworden und wurde am 
letzten Mittwoch vor den Ferien mit 
dem ersten Saisonsieg gekrönt! In Erin-
nerung wird der Mannschaft mit Sicher-
heit das Spiel in Bornheim bleiben, bei 
dem es beim Stand von 5:4 Spielen für 
Makkabi und im letzten Einzelspiel 2:2 
nach Sätzen zum letzten und entschei-

denden Satz kam. Hauchdünn wurde 
dieser jedoch mit 12:10 verloren, sodass 
letztendlich ein Unentschieden auf der 
Habenseite stand. Der verpasste Sieg 
ist zwar schade, aber aus Niederlagen 
soll man ja bekanntlich mehr lernen, 
was auch bei der Mannschaft einge-
troffen ist! Besonders freut es uns, dass 
mit Daniel Martin ein Rückkehrer ins 
Team gestoßen ist, der aufgrund seiner 
Erfahrung sich gleich zum Teamleader 
entwickelt hat. Ebenso wichtig und er-
folgreich sind unsere Neulinge Marik 
Bezyma und Denis Gernits, die in so 
manch enger Spielsituation schon wie 
alte Hasen wirken. 

Starker Nachwuchs

Tischtennis Schüler 
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Tischtennis Herren 

Die Tischtennisabteilung wächst immer schneller

Das Hauptziel der Saison wurde sehr 
früh erreicht. Genau genommen noch 
bevor das erste Pfl ichtspiel stattge-
funden hat. Seit Saisonbeginn kann 
unsere Tischtennisabteilung eine 
zweite Herrenmannschaft aufwei-
sen und seit kurzem bieten wir auch 
Damen Trainingsmöglichkeiten an. 
Durch diese Erweiterung der Abtei-
lung wurde das Sportangebot für eine 
Zielgruppe erweitert, die nicht nur In-
teresse daran hat Tischtennis als Lei-
stungssport zu betreiben, sondern bei 
denen der Aspekt des Sports als Frei-
zeitgestaltung im Vordergrund steht. 
Wir bieten ab sofort Wettkampf- und 
Trainingsmöglichkeiten für Anfänger, 
Fortgeschrittene sowie leistungso-
rientierte Spieler. Es ist jetzt also für 
jeden etwas dabei, insofern ist die Ab-
teilung attraktiver geworden. 

Unsere 1. Herrenmannschaft ist leider 
unbefriedigend aus den Startlöchern 
gekommen. In keiner Saison zuvor 
hatten wir mit so vielen Ausfällen zu 
kämpfen wie in dieser Saison. Knapp 
die Hälfte der Mannschaft fehlt - 
etwa die Langzeitverletzten Arie 
Meller oder Martin Bisicky, der erst im 
späteren Verlauf der Hinrunde wieder 
zum Team gestoßen ist. Hinzu kom-
men z.B. unsere Stammspieler Dima 

Rozenberg und Benny Fuchs, die aus 
berufl ichen Gründen fehlen. Bislang 
konnten wir noch kein einziges Mal 
mit unserer Stammformation antre-
ten. Besserung ist erst ab Dezember 
wieder in Sicht. 

Trotzdem ähnelt die Situation im An-
satz der des Vorjahres. Auch da hatten 
wir in der Hinrunde mit Verletzungs-
pech zu kämpfen – wenn wir auch 
nicht so stark gebeutelt waren wie 
in dieser Saison – und beendeten die 
Hinrunde als Aufsteiger auf einem 
Abstiegsplatz. Als dann zur Rückrun-
de alle wieder an Bord waren, begann 
unsere furiose Aufholjagd. Der Klas-
senerhalt wurde geschafft – in der 
Rückrundentabelle war die Mann-
schaft sogar das drittbeste Team der 
Liga. Etwas Gutes hatte die Sache 
dann doch. Aufgrund der Situation 
entschlossen wir uns im Vorjahr, uns 
intensiv mit der Gründung einer zwei-
ten Mannschaft zu beschäftigen. Ziel 
war es, mittelfristig ein Bindeglied 
zwischen der Jugend und dem Her-
renbereich zu schaffen und die sport-
liche Kluft dazwischen zu schließen.

Unsere 1. Mannschaft spielt gegen-
wärtig mit Stammkräften und Spie-
lern der 2. Mannschaft, auch wenn 

die Höhenluft für viele von jenen 
noch zu dünn zu sein scheint. Umso 
mehr Verantwortung liegen jetzt in 
den Händen unseres Kapitäns Jack 
Moradof, dem wieder genesenen 
Martin Bisicky, Ivo Muha und Vitali 
Petrouchanski. Jetzt gilt es, auch  un-
sere Spieler der 2. Mannschaft mit Rat 
und Tat zu begleiten. Hervorragend 
hat sich unser Neuzugang Holger 
Heil ins Team integriert, der bereits in 
der Verbandsliga Erfahrung sammeln 
konnte. In der kurzen Zeit, in der er 
an unserer Position Nr. 2 spielt, konn-
te er beweisen, dass er sportlich und 
menschlich ein wertvoller Bestandteil 
der Mannschaft geworden ist.

Ebenso eindrucksvoll haben sich un-
sere 2. Mannschaft Spieler Stanislav 
Levin, Alexander Idessis, Igor Schreier, 
Dimitri Idessis und Shaul Grünstein 
in den Mannschaftswettbewerb ein-
gelebt Lediglich die Spieler Gendadij 
Tsybelman und Alexander Lokschin 
verfügen über Spielerfahrung in der 
Punktrunde. Es ist sehr erstaunlich 
und gleichzeitig begeisternd anzuse-
hen, welche großen Fortschritte sie in 
einem sehr kurzen Zeitraum bereits 
gemacht haben – ein Ende der Ent-
wicklung ist nicht abzusehen.

Ti
sc

ht
en
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Eine neue Saison und die Erwartungen sind hoch

Trainer Pedja Glisic gibt für das Team 
der ersten Herren von Makkabi eine 
klare Linie vor: Der Aufstieg. Erst in 
der vergangenen Saison hatte Mak-
kabi eine solide Leistung gebracht, 
dennoch nicht um die vorderen Plät-
ze mitgespielt. Die kommende Sai-
son soll Makkabi als Favorit antreten. 
Um dieses Ziel auch verwirklichen zu 
können, hat sich das Team um Trai-
ner Glisic erweitert. Neuzugänge 
aus Israel wie Tamir Sachs, ein jun-
ges Nachwuchstalent auf der Auf-
bauposition, und Aner Levron sind 
die ersten jüdischen Spieler bei den 
ersten Herren. Sie haben sich bereits 
bestens in die Mannschaft integriert 
und freuen sich auf die neue Saison. 
Einen weiteren Neuzugang konnte 

Makkabi aus Spanien verpfl ichten. 
Center Raul Castro fand durch seinen 
Beruf den Weg nach Frankfurt und 
ist sehr begeistert von der Atmo-
sphäre innerhalb der Mannschaft. 
Unter den fünf Neuzugängen sind 
die letzten beiden aus dem Innland. 
Ex-Bundesligaspieler und Deutscher 
Vize-Meister Michael Baier hat nach 
längerer Basketballpause wieder 
Lust bekommen und hilft Makkabi 
ihr wichtiges Ziel umzusetzen. Er 
stand 2002 mit Rhein Energy Colo-
gne im Finale der Deutschen Playoffs. 
Auch Niko Meier vom Zweitligisten 
Wolfenbüttel fand seinen Weg nach 
Mainhattan. Schmerzhaft für Mak-
kabi war dennoch die Trennung von 
Kapitän Norman Lang. Der Routini-

1. Mannschaft

er verließ die Bankenmetropole und 
wechselte zum regionalen Konkur-
renten TG Hanau. Flügel Andre Mor-
ris Boyd folgte ihm.
Das somit neu geformte, multikul-
turelle Team von Trainer Pedja Glisic 
ist gespannt auf die kommende Sai-
son und freut sich insbesondere auf 
die Atmosphäre bei den Heimspie-
len. Neu-Kapitän Mirco Palazzo wird 
zusammen mit Co-Kapitän Andreas 
Eufi nger das Team durch die Saison 
führen. Altbekannte Gesichter wie 
Henner Stege, Qufl om Teschm, Julian 
Bölke und Ricardo Mendez Modesto 
sind weiterhin mit von der Partie. Er-
freulich ist auch, dass Flügelspieler 
Jörn Schneefuß den Weg zurück ins 
Team gefunden hat. Musste er letzte 
Saison noch einige Spiele verpassen, 
so steht er diese Saison uneinge-
schränkt zur Verfügung. Fraglich ist 
der Einsatz von Center Roland Wier-
tel. Der Topscorer der letzten Saison 
bereitet sich auf die Saison beim TV 
Langen vor. Eventuell wird er dort 
kommende Saison in der Pro A spie-
len. „Für Roland steht immer eine Tür 
offen. Er muss sich dann nur wieder 
ins Team arbeiten“, so Glisic.
Es kann also beginnen. Eine neue 
Saison voller Spannung, Enthusias-
mus und Engagement wird Makkabi 
sicherlich nach vorne bringen. Die 
Herren der Ersten hoffen auf zahl-
reiche Unterstützung bei den Heim-
spielen und eine tolle Saison.

Zweite Saison mit der Zweiten Mannschaft

2. Mannschaft

Im September 2009 startet die zwei-
te Auswahl der Makkabi Basketball-
Abteilung in den Wettbewerb in der 

Kreisliga B Ost. Nachdem man die 
Klasse im ersten Jahr halten konnte 
und eine vielversprechende Rück-
runde gespielt hat, in der so manche 
Favoriten geärgert oder gar geschla-
gen wurden, soll jetzt daran ange-
knüpft werden. Die anfängliche Ner-
vosität ist weg, man kennt sich jetzt 
besser auf dem Spielfeld (aber auch 
abseits dessen). Die Mischung soll 
es wiedereinmal machen. Langjäh-
rige Gemeindemitglieder, dazu die 
besten U18 Akteure unseres Vereins 
und einige erfahrene Spieler von au-
ßerhalb, die spielerisch und mensch-
lich ins Team passen. Zuschauer sind 
immer willkommen und sollen das 

Team nach vorne peitschen, denn 
daran hat es im letzten Jahr etwas 
gehapert. Während die Verteidi-
gung wie eine Wand stand, stockte 
der Offensivmotor öfters. Diesmal 
soll auch vorne öfters mal ein Feuer-
werk gezündet werden. Am 27. Sep-
tember ist zum ersten Heimspiel der 
TSGE aus Erlensee da, mittlerweile 
ein prinzipieller Gegner, gegen den 
unsere Jungs in der ersten Saison 
alle vier Punkt- und Freundschafts-
spiele im harten Kampf gewannen. 
Die Serie soll weitergehen, wenn 
es zum Anpfiff in der Halle dröhnt: 
„Makkabi Chai!“.
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nicht nur diese Spieler haben sich 
sehr weiterentwickelt. Auch Dima, 
Roby, Gil, Beni und Samuel machten 
einen großen Schritt. Während Gil 
immer mehr Punkte macht und unter 
den Körben abräumt, ist Dima zum 
„Defense-Joker“ geworden. Beni Eu-
ler hat an Kraft zugelegt und Samuel 
hat einen sehr guten Dreipunktewurf. 
Auch Ecmel Hamarat wurde in dieser 
Saison viel besser!

Am Ende zahlte sich all das harte Trai-
ning aus und wir wurden Meister und 
stiegen auf.
Dies haben wir nur durch unser hartes 
Training und unseren Zusammenhalt 
als Mannschaft geschafft!
Die Mannschaft ist fest davon über-
zeugt, dass sie sich  auch in der Be-
zirksliga der U-18 beweisen kann.

Eine starke U-18 Saison!!!
Noch vor zwei Jahren war TUS Mak-
kabi Basketball nicht gerade das, was 
man erfolgreich nennt. Heute, in der 
Saison 2008/2009 sind wir, die U-18 
von Makkabi Frankfurt, Meister der 
Kreisliga! 
Das ist zum größten Teil unserem 
Coach Freddie zu verdanken. Aber 
auch unsere Fans, die uns tatkräftig 
unterstützten,waren eine große Hilfe 
für uns.
Die Saison fing wirklich nicht sonder-
lich gut an. Aber durch härteres Trai-
ning, durch mehr Ehrgeiz und mehr 
Motivation haben wir es geschafft 
immer mehr Spiele für uns zu ent-
scheiden. So ziemlich alle Spieler ha-
ben sich in dieser Saison durch hartes 
Training verbessert. 
Marc Wurman hat bewiesen, dass er 
unser Starting Point Guard ist. Isaac 
Lichtenstein ist von der Position des 
Point Guards auf die Position 2 in der 
Starting Five gerückt. Juli Wurman 
hat an seiner Fitness und Schnellig-
keit gearbeitet und Hannes an sei-
ner Spielübersicht und Technik. Aber 

Basketball

Die Saison 2008/2009 war eine sehr 
durchwachsene. Viele Spieler waren 
durch ihre schulischen und privaten 
Aktivitäten so eingebunden, dass sie 
an vielen Trainingseinheiten und Spie-
len nicht teilnehmen konnten. Spie-
ler, wie Daniele Porceddu und Tom 
Schirer, die in zwei Vereinen (Skyliners 
u. Makkabi) spielten, waren gezwun-
gen sich die Trainingseinheiten und 
Spiele aufzuteilen. Kleine und grosse 
Verletzungen taten ihr übriges. Umso 
wichtiger war es, daß neue Spieler 
hinzu kamen. Spieler, wie Daniele und 
Tom, die mit Doppellizenz spielten, 
brachten viel Aufmerksamkeit und In-
teresse mit. Die gute und solide Nach-
wuchsarbeit der letzen Jahre zeigte 
gerade bei  Eltern und Kindern der 
Grossvereine (Skyliners und Eintracht 
Frankfurt) grosse Neugier. Etliche 
neue Talente kamen zum Vorzuspie-
len. Manche von ihnen mussten so-
gar im ersten Training erkennen, dass 
das Anforderungsprofil viel höher war 
als in ihren Vereinen. Viele blieben 
und passten sich schnell der kleinen 
aber herzlichen Makkabifamilie an. 
Die Trainingseinheiten und die Spiele 

Neue Spieler braucht das Land!

U14 Junioren 

am Wochenende waren deutlich an 
Qualität und Quantität gestiegen. 
Die etwas holprig begonnene Saison 
wurde zum Schluss doch mit Bravour 
zu Ende gespielt. Für die neue Saison 
wünsche ich mir, dass meine Jungs (es 
sind wirklich tolle Jungs!) alle gesund 
bleiben und den Spass am Basketball 
nicht verlieren.

Es spielten: 
Jerome, Tom, Eli, Gabusch, Daniele, 
Erik, Michael, Beni, Sinai, Tobi, Dimi, 
Wassily, Yaron, Alon, Otto, Fritz, Mo-
ritz, Aleks und Veljko.
 
Coach Pedja (Freddie)
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Die jetzige U12 hat eine entwicklungsreiche und freudige Sai-
son hinter sich gebracht, die mit dem 2. Platz belohnt wurde. 
Die Leidenschaft und die Anstrengungen wurden vom „Basket-
ballgott“ erkannt und belohnt. Alle Spieler wurden reifer, so-
wohl in ihrem Benehmen, als auch in ihrer Spielweise. Die Mak-
kabäer konnten regelmäßig durch ihr spielerisches Können die 
Zuschauer begeistern, und die Trainer den Stolz noch ein Stück 
mehr spüren lassen. Doch was war es, dass die Trainer wie Zu-
schauer stolz machte? Es war der Teambasketball, der den Fans 
geboten wurde! Dies ist auch der größte und schwerste Prozess 
des vergangenen Jahres gewesen, doch er wurde von der Mann-
schaft und dem Trainerteam erfolgreich vollzogen. Die Siege 
sind lediglich ein Resultat der Teamchemie und der Teamlei-
stung. Es ist ganz und gar nicht übertrieben zu sagen, dass die 
kleinen Basketballer zu großen Sportlern gewachsen sind. Mit 
diesem Wachstum werden unsere Makkabäer in naher Zukunft 
nach großen Sternen greifen.

U10 wird zur U12

U12 Junioren 

In der letzten Ferienwoche kamen 
zwölf gut gelaunte Kinder zwischen 
acht und zwölf Jahren in unsere Halle 
im 2. Stock der Jüdischen Gemeinde. 
Sie waren die Glücklichen, die nach 
fünf Wochen Basketballpause an un-
serem intensiven Camp teilnahmen, 
dem ersten Makkabi-Basketballcamp 
überhaupt.  Montag früh um 10 Uhr 
stand nach einem kurzen Willkom-
men die erste Trainingseinheit an. 
Gast des Basketballcamps war Tamir 
Sachs, der seit dieser Saison für un-
sere Herrenmannschaft aus Israel 
verpflichtet wurde und unser Trai-
nergespann während des Camps un-
terstützte. Um 12 Uhr gab es dann 
Mittagessen bevor nach einer kurzen 
Pause die zweite Trainingseinheit be-
gann. Wir versuchten, den neuen Kin-
dern die Grundlagen zu vermitteln, 
während unsere bereits erfahrenen 
Spieler höheren Anforderungen ge-
recht werden mussten. Dienstag und 
Mittwoch verliefen ungefähr gleich: 
Morgens gab es eine Trainingseinheit 
und am Nachmittag fuhren wir mit 
der freundlichen Unterstützung von 
Gaby Milnitzki, Miriam Urseanu, Iris 
Krumholz und Daniela Sobol ins Hau-
sener Schwimmbad. Donnerstag früh 
trafen wir uns nicht wie gewohnt in 
der Turnhalle, sondern auf dem Trai-
ningsplatz von Eintracht Frankfurt 

Basketball-Camp

Camp

Fußball um bei einem öffentlichem 
Training zuzuschauen. Danach gingen 
wir in das weniger übersichtliche Sta-
dionbad, was uns Trainer besonders 
viel Aufmerksamkeit abverlangte. 
Freitag früh um10 Uhr standen alle 
wie gewohnt in der Halle, in der es 
zu einem Wettkampf zwischen Trai-
nern und Spielern kam, bei dem bei-
de Seiten sehr viel Spaß hatten. Zum 
Abschluss fuhren wir mit der U-Bahn 

zusammen mit dem Makkabi-Fuß-
ballcamp zum Brunswick Bowling, wo 
wir einen etwas fröhlichen Ausklang 
hatten. Wir hoffen, dass dieses Camp 
ein Anstoß für viele weitere Camps 
war, und würden uns freuen, wenn 
wir vielleicht schon in den nächsten 
Ferien mehr Kinder bei uns in der Hal-
le begrüßen dürfen.
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Royal Flush- Die 1st Makkabi Poker Night

Nachdem in den 80er und 90er Jah-
ren bereits Bridge zum Angebot von 
Makkabi gehörte, entschied man sich 
nun, dem „Trendsport“ Poker – Texas 
Hold’em an einem Abend eine Bühne 
zu geben. Die Einnahmen sollten der 
Makkabi-Jugendabteilung zugute kom-
men. Eingeladen und mitmachen konn-
ten Mitglieder und Nichtmitglieder des 
Vereins ab 18 Jahren.
 
Heraus kam ein fantastischer und en-
orm erfolgreicher Abend in der Pik 
Dame mit über 60 Teilnehmern und 
zahlreichen Zuschauern. 
Gespielt wurde um eine Reise nach Las 
Vegas für 2 Personen als 1. Preis, 2 VIP-
Karten zu einem Heimspiel von Ein-
tracht Frankfurt als 2. Preis sowie ein 
professionelles Pokerset für den 3.-plat-
zierten. 
Gesponsert wurde die Reise nach Las 
Vegas von Select Reisen von Jan Vay-
norksi, dem wir an dieser Stelle sehr 
herzlich für seine Unterstützung bei 

diesem Event danken möchten. VIP-Kar-
ten wurden uns direkt von der Eintracht 
zur Verfügung gestellt, auch hierfür ein 
großes Dankeschön.
 
Zusätzlich zu den Sponsoren möchten 
wir auch den Organisatoren des Tur-
niers einen großen Dank aussprechen. 
Nur unter einer engagierten Federfüh-
rung unseres langjährigen Makkabi-
Mitglieds Robert Urseanu konnte dieses 
Event so erfolgreich gelingen. Ebenso 
ist die tatkräftige Unterstützung von 
unseren ehemaligen Jugendfußballern 
und –trainern Yuval Rozenberg, Lenny 
Lemler sowie Steven Grosman und die 
tolle Hilfe von Regina Neumann am 
Abend der Veranstaltung hervorzuhe-
ben.

Nach den 2 ersten Runden an den Po-
kertischen mit professionellen Croupi-
ers sowie zahlreichen Rebuys und Add-
Ons, wurden an den 4-Zehner-Tischen 
die besten 28 Spieler ermittelt, die in die 

Zwischenrunde aufstiegen. Diese wurde 
an 3 Tischen ausgespielt, von denen sich 
jeweils die 3 besten Spieler für den Final 
Table qualifi zierten. So durften am Ende 
Leon Aronovici, Branko Stevanovic, Abe 
Rubinstein, Chanan Max, Wolff Holtz, 
Ronny Weiner, Omid Iradjpanah, Ben Le-
segeld und Saar Ben-Michael den glück-
lichen Sieger unter sich ausmachen. In 
einem hochspannenden Duell kam es 
zum Showdown zwischen Leon, Branko 
und Abe, die alle in das berühmte „All-
In“ gingen. Hierbei waren die 3 Buben 
von Abe nicht mehr zu schlagen, sodass 
er sich den Sieg bei unserer 1st Makkabi 
Poker Night und damit die Reise nach 
Las Vegas sichern konnte. Branko wird 
sich das Eintracht-Spiel gemeinsam mit 
einer weiteren Person anschauen und 
Leon durfte den ledernen Pokerkoffer 
mit nach Hause nehmen.
 
Die nächste Poker Night ist schon in Pla-
nung. Diese wird im Januar 2010 statt-
fi nden.

Poker

Makkabi-Bridge

Bridge

Jeden Montag wird um 19 Uhr im Se-
niorenclub in der Savignystr. Turnier-
bridge gespielt.
Durch das Ableben von Julius Weber 
sel. A. ist eine große Lücke entstanden 
und er fehlt uns allen sehr.
Inzwischen wurde ein neuer Vorstand 

gewählt. Dieser besteht aus Heide von 
Mende ( 1. Vorsitzende), Eva Zandberg 
( 2. Vorsitzende), Lea Even (Schatzmei-
sterin), Rodica Kula (Beisitzerin) und 
Michael Höhn (Sportwart).
Zur Zeit wird an 5-6 Tischen mit ca. 
20-24 Teilnehmern gespielt. 

Imme wieder kommen Gäste, die am 
Spiel teilnehmen.
Wir würden es begrüßen, wenn in-
teressierte Makkabimitglieder teil-
nehmen und den Club weiter stärken 
würden.
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Seit bereits einem Jahr bietet Mak-
kabi Frankfurt erfolgreich Aquafun 
für Kinder von drei bis vier Jahren 
an. Jeden Freitag in zwei Unter-
richtseinheiten erleben die Kinder 
im Nichtschwimmerbecken der 
Wöhlerschule am Dornbusch Was-
serspaß der besonderen Art. 

Mit verschiedenen Staffel-, Trans-
port-, Ballspielen und den un-
terschiedlichsten Materialien 
(Schwimmnudeln, Bällen, Matten, 
Strohhalmen, Luftballons etc.) wer-
den bei den Kindern Freude an der 
Bewegung im Wasser geweckt und 
eventuelle Ängste spielerisch ab-
gebaut. Bereits nach wenigen Ein-
heiten sind enorme Fortschritte bei 
den Kindern  zu beobachten.

Als positiver Nebeneffekt trägt 
Aquafun zur Stärkung der Muskula-
tur bei, fördert Ausdauer und Kon-
zentration und kräftigt schonend 
Gelenke und Wirbelsäule.

Möchten Sie mehr über Aquafun er-
fahren, wenden Sie sich bitte an die 
Übungsleiterinnen Julia Balsser und 
Tanja Theiß, denn ab dem 30.10. 
stehen wieder einige freie Plätze 
zur Verfügung.
Beide Übungsleiterinnen haben 
eine pädagogische Ausbildung und 
jahrelange Erfahrung mit Kindern 
im Elementarbereich.

Kontakt:
Julia Balsser
Tel.: 0177 - 7856994
E-Mail: julia.balsser@gmx.de

Tanja Theiß
Tel.: 0178 – 2327357
E-Mail: tanja.theiss@gmx.de

Aquafun feiert einjähriges Bestehen

Aqua Fun











für das Alter Wann? Bei wem?

Nach Absprache

Golf jedes Alter Nach Absprache Leo Friedmann (Golf@makkabi-frankfurt.de)

Tennisplätze, Ginnheimer Tennis-, Squash- & Wellnesspark, Ginnheimer Landstr. 49, 60487 Frankfurt am Main

Tennis alle Altersklassen ab 4 Jahre nach Absprache Dr. Sandra Schultz (schultzsandra@yahoo.de)

Winterbelegung 2009 der Saison 09/10

Ein Auszug aus unserem aktuellen Angebot. Änderungen vorbehalten!
Bei Fragen, bitte an unten stehende Adresse wenden.

Jüdische Gemeinde, Savignystr. 66, 60325 Frankfurt am Main, Jugendzentrum

Judo

U 16 Dienstags 17.00 Uhr -  18.30  Uhr
Marco Frech (marco.frech@gmx.de)
Ullrich Rilling (ulli.rilling@gmx.de)

Senioren Dienstags 18.30 Uhr - 20.00   Uhr
Marco Frech (marco.frech@gmx.de)
Ullrich Rilling (ulli.rilling@gmx.de) 

Handball ab 16 Jahre Donnerstasg 20.00 Uhr - 22.00 Uhr
Dr. E. Sandberg (ed.sandberg@t-online.de)
Uri Reznik (u.resnik@or-laser.de)

Jüdische Gemeinde, Savignystr. 66, 60325 Frankfurt am Main, im Seniorenclub im EG

Schach

vor allem Senioren
Montags 15.30 Uhr - 18.30 Uhr
Mittwochs 15.30 Uhr - 18.30 Uhr

Marco Nadler (marco.nadler@genion.de)

Schulschach Mittwochs 14.00 Uhr - 15.00 Uhr Vladimir Gurevitch (volig@web.de)

Bridge jedes Alter Montags ab 19.00 Uhr 
Heide von Mende (heide@vonmende.de)
Elfi Felsmann (elfi.felsmann@gmx.de)

Die Bürozeiten des Vereins sind Montags bis Donnerstags von 10.00 Uhr - 13.00 Uhr
Westendstraße 43, 60325 Frankfurt/Main, Telefon 069/751920, Fax 069/74090884
www.makkabi-frankfurt.de, info@makkabi-frankfurt.de

im Schwimmbad der Wöhlerschule (Dornbusch)

Aqua Fun Für 3 - 5 Jährige Freitags 14.30 bis 16.10 (in der Wöhlerschule) Makkabi-Büro (069-751920)

Fitcom

Schwimmen Nach Absprache Herr Dauer (dauertraining@t-online.de)
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für das Alter Wann? Bei wem?

Jüdische Gemeinde, Savignystr. 66, 60325 Frankfurt am Main, in der Sporthalle im 2. OG

Basketball 

Jhg. `99 & jünger
Freitags 16.00 Uhr – 17.00 Uhr
Montags 16.00 Uhr - 17.00 Uhr

Marc Wurmann (marcdeluxe2004@hotmail.com)
Gil Sobol (gi-so@web.de)
Samuel Gross (eitangross@t-online.de)

Jhg. ‘97+‘98 geboren Montags 17.00 Uhr - 18.30 Uhr

Freddy Glisic (Glisic@gmx.net)
Dr. Geri Lichtenstein
(geri.lichtenstein@googlemail.com)

Jhg. ‘95+‘96 geboren Mittwochs 17.00 Uhr - 18.30 Uhr 
Freddy Glisic (Glisic@gmx.net)
Dr. Geri Lichtenstein
(geri.lichtenstein@googlemail.com)

Jhg. ‘92-‘93 geboren Montags & Mittwochs 18.30 Uhr - 20.00 Uhr 
Freddy Glisic (Glisic@gmx.net)
Dr. Geri Lichtenstein
(geri.lichtenstein@googlemail.com)

Jhg. `91 & älter Montags & Mittwochs 20.00 Uhr - 22.00 Uhr
Freddy Glisic (Glisic@gmx.net)
Dr. Geri Lichtenstein
(geri.lichtenstein@googlemail.com)

Volleyball  
ab 16 Jahren

Dienstags 20.00 Uhr - 22.00 Uhr 
Sonntags 17.00 Uhr - 20.00 Uhr

Gennady Movshyn (Gennady.Movshyn@acxiom.com)

Toddlers ab 18 Monaten Mittwochs 15.00 Uhr - 17.00 Uhr 
Silvina Nebel (silvinanebel@hotmail.com) 
Tal Jagoda (n.jagoda@t-online.de)

Rhythmische
Bewegungsförderung 

ab 3-4 Jahren
ab 1,5-3 Jahren

Donnerstags 15.00 Uhr - 16.00 Uhr
Donnerstags 16.00 Uhr - 17.00 Uhr

Makkabi-Büro (069-751920)

Winterbelegung 2009 der Saison 09/10

Ein Auszug aus unserem aktuellen Angebot. Änderungen vorbehalten!
Bei Fragen, bitte an unten stehende Adresse wenden.

Die Bürozeiten des Vereins sind Montags bis Donnerstags von 10.00 Uhr - 13.00 Uhr
Westendstraße 43, 60325 Frankfurt/Main, Telefon 069/751920, Fax 069/74090884
www.makkabi-frankfurt.de, info@makkabi-frankfurt.de

Philanthropin, Hebelstr. 17, 60318 Frankfurt am Main

Schach

Schulschach Mittwochs 14.30 Uhr - 17.00 Uhr
Vladimir Gurevitch (volig@web.de)
Elena Baskina (vitali52@gmx.de)

Großmeister Schule Mittwochs 17.15 Uhr - 19.15 Uhr
Vladimir Gurevitch (volig@web.de)
Elena Baskina (vitali52@gmx.de)

Philanthropin, Hebelstr. 17, 60318 Frankfurt am Main, Sporthalle

Krav Maga

Montags 19.30 - 21.30 Uhr
Mittwochs 19.00 - 21.00 Uhr

Linir Mizrahi (linir.m@web.de)

Für Jugendliche Mittwochs 18.00 - 19.00 Uhr Alex Levin (alexl5@mail.com) 

Tischtennis

Jugend
Dienstags 17.15 - 18.30 Uhr
Mittwochs 17.15 - 18.30 Uhr

Alexander Beygang (A.Beygang@t-online.de)

Herren
Dienstags 18.30 - 20.00 Uhr
Donnerstags 18.30 - 20.00 Uhr

Alexander Beygang (A.Beygang@t-online.de)

Turnen Kinder und Jugendliche Montags 15.30 Uhr - 17.00  Uhr Tim Aubel (taubel@gmx.de)

Ballspiele Kinder und Jugendliche Montags  17.00 Uhr - 18.30  Uhr Tim Aubel (taubel@gmx.de)

in der Halle des FTV, Pfingstweidstr. 7 (Nähe Zoo)

Fechten Montags 16.00 Uhr - 18.00 Uhr & 18.00 Uhr - 20.00 Uhr Arkadi Miretskij (wladislav.m@hotmail.com)



für das Alter Wann? Bei wem?

Trainiert wird auf der Bertramswiese nähe Dornbusch, am HR

Fussball

Herren ab Jhg. ‘89 geboren
Dienstasg 19.00 Uhr - 20.30 Uhr 
Donnerstags 19.00 Uhr - 20.30 Uhr

Jorge Huberman (info@hubermans.com)

Torwarttraining offen Nicholas

A-Jugend  Jhg. ‘91+92‘ geboren
Montags 19.00 Uhr - 20.30 Uhr
Donnerstags 19.00 Uhr - 20.30 Uhr

Zurab Eliava (burwaka@yahoo.de)
Luis Engelhardt (luis-ffm@hotmail.de)

B2-Jugend  Jhg. ‘94 geboren 
Montags 18.30 Uhr - 20.30 Uhr
Donnerstags 18.00 Uhr - 19.30 Uhr

Nicholas Hohler (nicholashohler@hotmail.com)
Marian Schönknecht (sauregurke-marian@freenet.de)
Luis Engelhardt (luis-ffm@hotmail.de)

B1-Jugend  Jhg. ‘93 geboren 
Dienstags 18.30 Uhr - 20.30 Uhr
Donnerstag 18.30 Uhr - 20.30 Uhr

Roman Zurek (rzurek@gmx.de)

C1-Jugend Jhg. ‘95+96‘ geboren 
Dienstag 17.30 Uhr - 19.00 Uhr
Donnerstags 17.30 Uhr - 19.00 Uhr

Poldi Blau (leopoldblau@hotmail.de)
David Pomer (davidpomer@hotmail.de)

D2-Jugend Jhg. ‘98 geboren
Dienstags 17.00 Uhr - 18.30 Uhr
Donnerstags 17.00 Uhr - 18.30 Uhr

Max Eilingsfeld (max_e@hotmail.de)
Sandro Hubermann
(sandrohubermann@hotmail.com)

D1-Jugend Jhg. ‘97 geboren
Montags 18.00 Uhr - 19.30 Uhr
Donnerstags 18.00 Uhr - 19.30 Uhr

Adrian Schiller (adi_schiller@hotmail.de)
Robel Tsegai (blackyno.1@hotmail.de)

E1-Jugend Jhg. ‘99 geboren
Montags 17.00 Uhr - 18.30 Uhr
Donnerstags 17.00 Uhr - 18.30 Uhr

Jan Euler ( jan.euler@gmx.de)
Jonas Schnabel ( jonasschnabel168@hotmail.com)

E2-Jugend Jhg. ‘00 geboren
Dienstags 17.00 Uhr - 19.00 Uhr
Donnerstags 16.00 Uhr - 18.00 Uhr

Jan Luis Engelhardt (luis-ffm@hotmail.de)
Boris Mazlis (bmazlis@hotmail.de )

E3-Jugend Jhg. ‘99 geboren
Montags 17.00 Uhr - 18.30 Uhr
Donnerstags 17.00 Uhr - 18.30 Uhr

Benito Bonn (bebe_7@hotmail.de
Johann Michalik

E4-Jugend Jhg. ‘00 geboren
Dienstags 16.15 Uhr - 17.30 Uhr
Donnerstags 16.15 Uhr - 17.30 Uhr

Igor Kojtikh (Kojtik88@hotmail.com)
Alex Wasserstein (forever_sge@hotmail.com)

F1-Jugend Jhg. ‘01 geboren
Montags 16.30 Uhr - 18.00 Uhr
Donnerstags 16.30 Uhr - 18.00 Uhr

Roman Antonov (romanantonov@hotmail.com)
Nicholas Hohler (nicholashohler@hotmail.com)
Roni Levi (roni-levi@web.de)

F2-Jugend Jhg. ‘01 geboren
Montags 16.30 Uhr - 18.00 Uhr
Donnerstags 16.30 Uhr - 18.00 Uhr

Philipp Schlüter (schlueter.philipp@googlemail.com)
Emanuel Schultz (manu.schultz@hotmail.de)

F3-Jugend Jhg. ‘02 geboren
Dienstags 16.15 Uhr - 17.30 Uhr
Donnerstags 16.15 Uhr - 17.30 Uhr

Jamy Ardinast ( jamesardinast@gmx.de)
Tomer Nahary (tnahary@hotmail.com)
Daniel Privitera (daniel.privitera@web.de)

F4-Jugend Jhg. ‘02 geboren
Dienstags 16.15 Uhr - 17.30 Uhr
Donnerstags 16.15 Uhr - 17.30 Uhr

Jeremias Diehl ( jeremiasdiel@hotmail.de)
Ben Gläser (ben_glaeser@hotmail.de)
Jesse Trost ( jessetrost@aol.com)

G1-Jugend Jhg. ‘03 geboren Dienstags 16.30 Uhr - 17.45 Uhr
Alex Faktor (alexander.faktor@rfaktor.com)
Jonathan Lermann ( joni_fussball@hotmail.de)

G2-Jugend Jhg. ‘03 geboren Dienstags 16.30 Uhr - 17.45 Uhr
Adrian Radzyminski (adrianrad@web.de)
Felix Eckert

G3-Jugend Jhg. ‘04 geboren Montags 16.00 Uhr - 17.00 Uhr

Maximilian Jedlicki (max_jedlicki@hotmail.com)
Arian Arzani (arian_persia@hotmail.de)
Elmar Reuter (elmar.reuter@hotmail.de)
Maximilian Schlüter (maxinho94@hotmail.de) 

G4-Jugend Jhg. ‘05 geboren Montags 15.30 Uhr - 16.30 Uhr
Daniel Monastyrski (darnsky.92@gmx.de)
Roy Rozenek (roy.rozenek@hotmail.de)
Vincent Povazan (vincentjp92@hotmail.de)

SOMA Mannschaft alle jung gebliebenen unterschiedlich Bernhard Tszorf 0177-2919310

Sommertrainingszeiten 2009 der Saison 09/10

Ein Auszug aus unserem aktuellen Angebot. Änderungen vorbehalten!
Bei Fragen, bitte an unten stehende Adresse wenden.

Die Bürozeiten des Vereins sind Montags bis Donnerstags von 10.00 Uhr - 13.00 Uhr
Westendstraße 43, 60325 Frankfurt/Main, Telefon 069/751920, Fax 069/74090884
www.makkabi-frankfurt.de, info@makkabi-frankfurt.de





Gut angelegt. Besser investiert. Bestens profi tiert!

Ffm.-Sachsenhausen: Renditestarkes 
Wohn- und Geschäftshaus, Nutzfl äche ca. 
431 m², € 640.000,–, ID-Nr. G-00274Y
Frankfurt   +49-(0)69-24 75 75 50

Offenbach: Gepfl egtes Hochhaus in zentraler 
Lage Offenbachs, Nutzfl äche ca. 3.703 m², 
€ 3.650.000,–, ID-Nr. G-0077QU
Frankfurt   +49-(0)69-24 75 75 50

Ffm.-Innenstadt: Wohn- und Geschäftshaus 
in zentraler Lage, Nutzfl äche ca. 1.249 m², 
€ 2.300.000,–, ID-Nr. G-0078A8 
Frankfurt   +49-(0)69-24 75 75 50

Wiesbaden: Gepflegtes MFH, Nfl. ca. 
646 m², 19 WE, Bj. ca. 1990, JNKM ca. 
€ 69.505,–, € 960.000,–, ID-Nr. G-006EPY
Wiesbaden   +49-(0)611-950 17 30

Wiesbaden: Denkmalgesch. WGH, Nfl . ca. 
1.648 m², Leerstand, Bj. ca. 1904, JNKM ca. 
€ 99.408,–, € 1.600.000,–, ID-Nr. G-002T0X
Wiesbaden   +49-(0)611-950 17 30

Wiesbaden: Gepfl . Wohn- und Geschäfts-
häuser, Nfl. ca. 1.340 m², JNKM ca. 
€ 117.588,-, € 1.290.000,-, ID-Nr. G-006OBW 
Wiesbaden   +49-(0)611-950 17 30

Ffm.-Innenstadt: Denkmalgeschütztes 
Wohn- und Geschäftshaus, Nutzfläche 
ca. 1.153 m², ID-Nr. G-002TX2
Frankfurt   +49-(0)69-24 75 75 50

Ffm.-Bockenheim: Mehrfamilienhaus 
mit Entwicklungspotential, Nutzfläche 
ca. 678 m², ID-Nr. G-006880
Frankfurt   +49-(0)69-24 75 75 50

Wiesbaden: Denkmalgeschütztes MFH, 
Innenstadtlage, Nfl . ca. 1.492 m², Bj. ca. 
1889, 41 WE, 2 GE, ID-Nr. G-002UZC 
Wiesbaden   +49-(0)611-950 17 30

Lassen Sie sich von unseren Immobilienexperten
individuell beraten. Anruf genügt!
www.engelvoelkers.com/RheinMain   Immobilienmakler
Lizenzpartner der Engel & Völkers Commercial GmbH


